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Man muß zunächſt über dieſen köſtlichen Satz] Bisher hat, wie ſich nunmehr heraus-] Ob Herr Richter oder die „Freiſinnige Ze 6 
Telegramme der Danziger Zeitung. lachen; a dae each oben ae ſtellt, die Preſſe über die Samoaconferen: — wirklich das geſagt haben, was die n an 
Potsdam, 15. Juni. (Brivattelegramm.) Dem Narren der eigenen Nation lachen zu können, Mi | von Reußerlihheiten abgeſehen — ungefähr fo ] Ztg.“ behauptet, braucht man 0 1 0 
heutigen Trauergottesdienſt in der Friedenskirche] doch ein mäßiges, denn es iſt unter Umſtänden geſprochen, wie der Blinde von der Farbe: was unterſuchen. Nur die Partei nen er zur 1 175 
zum Gedüchtniß Kaiſer Friedrichs wohnten der allzu koſtſpielig. Wir wiſſen nicht, ob die „So- | natürlich nicht ausſchließt, daß einzelne aus dem der freifinnigen Partei 158770 fenden 
Kaiſer, die Kaiſerin, die Prinzen, die Generalität linger Zeitung“ — und ihres gleichen giebt es Zuſammenhang geriſſene und in ihrer Bedeutung | des Barteiprogramms un fonft n 8 910558 
ade 105 5 n Deutschland ja gunderte von Blättern — fünf- | Ichmer zu beurtneilende Notizen ſich als nicht gan; | anermenigften Die eee DE ee: 
und hohen Beamten, General Miihke ſowie die] hundert oder fünftaufend Abonnenten hat. Allein | Unzutreffend erweiſen. Andere beglaubigte An- Allg. 3tg.”. 
Directoren Anton Werner und Julius Leſſing bei. das ift gleichgiitig; jedenfalls hat fie Cefer, die Lagen find zum mindeſten dunkel; fo 3. B. die, Das Rei hsbankpr eiollegium 
Zahlreiche Lorbeerkränze von Profeſſor Helmholtz | dieſe Koft genießen und die ſich politijch mit dieſer aß Samoa durch die Fürſorge der Amerikaner 5 5 ' N 
und anderen Verehrern des Kaiſers Friedrich Koſt nähren, und die Zahl der Gläubigen iſt in mit Zöllen zum Schutz der einheimiſchen Pro- | Die Reichsbankangelegenheit, von welcher 165 
5 dem Grab unſerem Vaterlande jedenfalls ſchon recht erheblich duction beglückt worden ſei! Aus gewiſſen Echos, letzterer Zeit wenig mehr verlautete, iſt — Ihre 
waren auf dem Grabe niedergelegt. Alles fragte, groß, die ſich entweder aus der Küche der „Norb⸗ die ſich ſchon jetzt vernehmbar machen, läßt ſich die gouvernementale „Staat-Corr.“ — inſofern 
wo die Kaiſerin Friedrich fel. Diefelbe war aber deutſchen Allgemeinen Zeitung“ oder aus der Küche erkennen, daß die Amerikaner in einen großen | in ein neues Stadium getreten, als an maß- 
nicht erſchienen. & la „Solinger Zeitung“ ſpeiſen laſſen. Dieſe Jubel ausbrechen werden über die Erfolge, welche gebendſter Stelle über die künftige Geſtaltung der 
Berlin, 15. Juni. (Privattelegramm.) die ehrenwerthen Leſer haben aber auch politife | fie in der Gamoa - Angelegenheit über die Diplo- Reichsbankverhältniſſe Erörterungen ben de 
Fußverſtauchung der Kaiſerin hat ſich etwas ge- Rechte, und wie ſollen nun Menſchen mit dieſer maten des Fürſten Bismarck davongetragen haben | und Verhandlungen mit den vorzugswe ſe be⸗ 
ä d ge Cultur, mit dieſen Anſchauungen von Welt und wollen. Wahrſcheinlich aber wird ſich herausſtellen, theiligten Bundesregierungen gepflogen werden. 
cheſſert un dadurch iſt ihr das Gehen erleichtert. Zeit entweder ihre eigenen perſönlichen oder daß ſie in der Kauptſache nur offene Thüren ein- Eine Entſcheidung darüber, ob die Reichsbank 
Berlin, 15. Juni. (Privattelegramm.) Der | öffentliche Angelegenheiten ſachgemäß zu prüfen gestoßen haben, nachdem der Reichskanzler in verstaatlicht oder dae Privilegium derſelben ver- 
Landgerichtsrath Hollmann iſt geftorben. und zu erledigen im Stande ſein? Muß man den bekannten Samoa Weißbüchern die allzu- | längert werden ſolle, ift bis jetzt noch nicht ge⸗ 
Chemnitz, 15. Juni. (W. T.) Geſtern Abend gegen die pfäffiſche Verdummung im Dienſte weit vorgeſchobenen Poſitionen , welche der troffen. Wenn man ſich aber — wie wenig wahr- 
ging in Hermsdorf ein Wolkenb jeder, eines religiöfen dogmas auf das ſchärfſte ſich von dem furor consularis befallene Herr Knappe ſcheinlich — für erſtere Alternative eniſcheiden 
ang n Wolkenbruch nieder. wehren, fo iſt auch der nachdrücklichſte Kampf eingenommen, aufgegeben halte. | foitte, fo würde balern vorausfichtlih einem 
welcher baſelbſt, ſowie in Gablenz auf den gegen die Berdummung im Dienfte eines polili- | Hoffentlich werden dieſe Erfahrungen dazu bei- folchen Entſchluſſe überhaupt nicht oder doch nur 
Feldern und an den Gebäuden großen Schaden ſchen Dogmas geboten. Von jenen Franzoſen, tragen, daß die deutſchen Vertreter im Auslande ſehr bedingungsieife beitreten. 5 
angerichtet hat. In Chemnitz ſtehen die Straßen] die 1870 geſchlagen wurden, hielten nicht wenige darauf verzichten, Colonialpolitik ohne jede Be. Balern genießt bezüglich der Bankverhältniſſe, 
der öſtlichen Vorstadt etwa ½ Meter unter Deutſchland für ein Vorland von Sibirien; es ift | rücksichtigung der allgemeinen Meltlage und der wenn auch nicht ein förmliches Reſervatrecht. To 
Waſſer | traurig, daß man bei uns an das ſchwere Lehr- vitalen Intereſſen deulſchlands zu treiben. Gelbft | doch eine Separatſtellung. Die bairiſche Re- 
; 5 | geld gemahnen muß, das unfere weſtlichen Nach:] wenn Deutſchlands auswärtige Politik nicht durch gierung allein iſt felbftändig berechtigt, bis zum 
Wien, 15. Juni. (Privattelegramm.) AUS barn zu zahlen hatten. die Rückſicht auf Frankreich beeinflußt wäre, Köchſtbetrage von 70 Millionen Mark die Be- 
Berlin wird hierher berichtet, die Entrevue des Es iſt keine lächerliche Schwarzſeherel, wenn | würde es keinem Staatsmanne einfallen können, fugniß zur Ausgabe für die in Baiern bestehende 
deutfchen Kaiſers mit dem Zaren ſei fraglich | man dieſe Betrachtungen an die Aeuherungen ä a Notenbank zu erweitern oder dieſe Befugniß 
geworden, weil der Zar den Veſuch in Berlin von ein Paar Zeitungen anknüpft. In unſerem unter gewiſſen Vorausſetzungen einer anderen 
ichtigen Gründen abgelehnt ha modernen Staatsleben hängt alles zuſammen; zur Bank zu ertheilen. Es ift fomit zu Gunſten 
aus wichtigen Gründen abgelehnt habe. „Nordd. Allg. 31g.“ gehört nothwendig eine Pro⸗ Baierns von dem geſetzlichen Princip, daß die 
ae 15. au gerd Sl 19 1 Deeile, wie an ER, Ne die | Deore 19800 f de e On 
hieſigen Miniſtertum des Innern iſt ein großer „Solinger Zeitung“ darſtellt; zu Dielen ättern | ueber die Samoaangelegenheit ging uns heute 2 a 
Pafiſchwindel entbeht worden. Es wurden des- | gehören Ceſer und auf dieſem Boden, aus ihm goch folgende Meldung 15 . heute | nahme gemacht. Die balriſche Regierung wird 
halb mehrere Berhaftungen vorgenommen; die Arat ſangend und Ihn büngend, fiehen un] Waſpington, 15. Juni. (w. 2.) Der Staats. demgemäß in ber Reihsbanhangelegenheit eſtenden 
» h haftungen vorgenommen; DIE | wieder Männer wie Herr v. Treitſchke, der natio- eee ee Nee nehmen und vorausſichtlich die für fie leitenden 
Unter ſuchungen werden geheim gehalten. nale Profeſſor, und Herr Stöcker, der nationale retär des Auswärtigen, Blaine, theilte heute | Geſichtspunkte in gründlicher Weiſe darlegen und 
Belgrad, 15. Juni. (Privattelegramm.) Der Prediger, und des weiteren die „nationalen zem Minifterrathe die Unterzeichnung der Gamoa- | vertreten. 5 
ruſſiſche Geſandte Perſiani hat im Auftrage des Parteien” und ſchließlich national -ſchneidige onvention mit. ö Was im übrigen die von einer Seite für eine 
Petersburger Cabinets der Regentſchaft den Ab- | Beamte wie Herr Knappe, die alle ohne Verſtaatlichung der Reichsbank inſcenirte Agitation 
Schluß einer Mititä 11 iſchen Gerbi Unterlaß „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ ] Das Programm der deuiſchfreiſinnigen Partei, betrifft, fo it man unterrichteten Orts der 
e einer ärconvention zwiſchen Serbien fingen, die den Deutjchen einreden, daß der] das „deutsche Reichsblatt“ hat in feiner neueſten Anſicht, daß die hierbei ins Selb geführten 
und Rußland vorgeſchlagen. Die Regentſchaft hat | Chauvinismus ihnen fo fremd ſei, wie das Wort, ummer auf Deranlafjung eines Freundes aus | Argumente für ſich allein eine Aufhebung des 
diefen Vorſchlag wohlwollend entgegengenommen. das dieſen Begriff ausdrückt, die den Judengaß Provinz Hannover das Programm der Privileglums der Reichsbank nicht zu begründen 
Belgrad, 15, Zuni. (Privatielegramm.) Der für chriſtliche Liebe und zeitgemäße Aufklärun ſchfrelſinnigen parlel, wie daſſelde im März vermöchten. Auch ift nicht abzufehen, meshalb bie 
Metropolit Michael wird in den nächſten Tagen ben, ‚bi 2 wurde, wieder einmal zum Ab- Ader ee e e ee 
e ET ET, e m b 6 ö eſem erü ng der land { 
einen äußerſt wichtigen Kir tenbrief veröffentlichen. nach e 5 \ ene 1 w cht ſteh 57 15 tet n und es Al a 148 
es gewünſcht würde gegen Amerika führen un der der freifinnigen Partei verſchieden unte, falls wirklich ein 
Politiſche Ueberſicht. die jeden verhöhnen und verketzern, der es wagt, einung fein 9 eulſchreſſingige 1 habe hiernach hervortreten Und in f d 
Danzig, 15. Juni, | diefer Verkörperung nationaler Eigenſchaften die | keinen Papſt, weder einen von Fleiſch und Blut, bisher Befriedigung erheiſchen ſollte. 
Gegen den „nationalen“ Dünkel. Reverenz zu verfagen. Es iſt was faul im Staate noch einen auf Papier gedruckten. Auch die Ab- | ., Uebrigens ift der öffentlichen Discuffion be⸗ 
Es wird Zeit, meint mit Recht die „Nation“ Dänemark, und je allgemeiner die Erkenntniß geordneten der Partei hätten nicht das Recht, den züglich der künftigen Geſtaltung der Reichsbank⸗ 
daß in allen Staaten dem modernen nationalen wird, daß nicht Ger zum beften geordnet fei. um | freifinnigen Wählern Vorſchriften zu machen, | verhältnifie mac ein ziemlich weiter Spielraum 
Protzenthum mit Ernſt entgegengearbeitet wird; fo ſchneller wird le Sellung eintreten können. 


welche nicht mit dem Programm der Partei gelaſſen, da die definitive Entſcheidung über die 

übereinftimmen. Eine Abänderung des Pro- vorliegende Frage vor Beginn des Herbstes kaum 
Das Ende der Samoaconferenz. gramms könne nur von einem Parteitag be- | zu erwarten fteht, jo daß eine eventuelle Vorlage 

Wie in unſeren heutigen Morgendepeſchen ſchloſſen werden, der aus Vertretern der einzelnen erſt kur; vor dem Wiederzuſammentritt des 

ſchon gemeldet wurde, ift der Schluß der] Mahlhreife in allen Theilen des Reiches beſtehe. Reichstags, welcher Ende Oktober oder Anfang 

e e bene geſtern en „Schon 1 195 1 e bene Ceier, November erfolgt, fertig geftellt fein wird. 

| geftern Abend haben die amerikanifchen evoil- I edig an das Programm zu halten und 5 5 

mächtigten Abſchiedsbeſuche gemacht und einer | die Berunglimpfungen der freiſinnigen Partei, in Herr v. Bennigſen — kein hannoverſcher 
derſelben, Herr Phelps, hat auf der „Fulda“ denen ſich unſere Gegner gefallen, zu ignoriven. Landesverräther. 

Paſſage nach Nemnork belegt, um heute in feine Alles das iſt fo jelbftverftändlih, daß man | Seren v. Bennigſens Kusſagen bei der Prozeß⸗ 

Heimath zurückzukehren. Näheres über den meinen follte, ſelbſt die Gegner müßten damit verhandlung gegen die welfiſche „Deutſche Volks- 

Berlauf der Conferenzberathungen wird wohl erſt zufrieden ſein. Komiſcher Weiſe hält ſich — die Zeitung“ in Hannover find ganz dazu angetan, 

nachträglich bekannt werden. Zunächſt iſt die „Nordd. Allg. 31g.“ für berufen, das „Reichs- die Regierung des Königs Georg V. als eine im 

| Deröffentlihung der Vereinbarungen zu er⸗ blatt“ eines Irrthums zu überführen, weil der ganzen deutſch⸗ und reformfreundliche erſcheinen 
warten, deren Inhalt nach erfolgter Unter- Abg. Richter oder die „Freiſinnige Zeitung“ ihrer | zu lafien; erſt das durch den Grafen Solms ver⸗ 

zeichnung aufhört ein Geheimniß zu fein. Anſicht nach einmal etwas anderes geſagt habe. mitteilte Bündniß mit Oeſterreich habe einen Um- 


vor allem auch bei uns ſprießt die Saat mit 
wahrhaft erſchrechender Ueppigkeit. Die „Nord- | 
deutſche Allgemeine Zeitung“ nennt Frankreich 
und die Schweiz ein „wildes Land“; wenn aber 
die großftädtifken offictöſen Orcheſter dieſe 
Melodien spielen, was iſt dann natürlich, als daß 
die Drehorgeln in der Provinz; dieſelben Lieder 
doch noch ein wenig plumper und ſchreiender zu 
Gehör bringen. dem „wilden Lande“ des 
Kanzlerblattes fügt daher die „Solinger Zeitung“ 


inzu: 

eie de age Erfahrungen haben gezeigt, daß in 
Frankreich lebende oder reiſende Deutſche nicht ge- 
ringeren Gefahren ausgejeht waren, als ſie es unter 
den Negerſtämmen Centralafrikas wären.“ 


die Aufgaben, welche heute zu erfüllen find, daß weniger weiblich würden, man müßte fonft die | würden die Wirkungen bei den höheren wiſſen⸗ 
auch an den weiblichen Theil der Bevölkerung Weiblichkeit in mangelhafter Entwickelung ihrer ſchaftlichen Berufen ſein, weil die Vorbildung 
| höhere Anſprüche geſtellt werden müſſen, ſowohl allgemein menſchlichen Eigenſchaften ſuchen. Zu- eine weit länger dauernde, ſchwierigere und koſt⸗ 
bezüglich der von ihm bereits übernommenen nächſt ift die Frau Menſch und berechtigt und ſpieligere iſt und ſchon deshalb nur verhältniß⸗ 
Arbeit, als auch bezüglich der Ausdehnung ſeiner verpflichtet, ihre Gaben zu entwickeln und anzu- mäßig wenige Frauen ſich ſolchen Berufen widmen 
Thätigkeit. wenden. Wenn die Frauen in der Ausbildung | werden. 

Genau fo wie der Mann ſich ſelbſt und der Ge- ihres Verſtandes und Willens hinter den] Immerhin würde eine nicht geringe Zahl von 
ſammtheit gegenüber verpflichtet iſt, ſeinen Männern zurückgeblieben find, fo mögen die- Frauen vor Noth oder vor dem Blende einer un⸗ 
Gaben entſprechend ſich zu bilden, den Beruf zu jenigen einen Vorzug darin ſehen, welche bie | poſſenden Ehe oder davor bewahrt, vorhandene 
wählen, dem Ganzen zu dienen, genau ſo auch die] Unterordnung der Frauen wollen, in der That | Anlagen nicht ausbilden zu können und ſich in unge⸗ 
Frau. Sie kann und wird ſich dem nicht ert. iſt es ein Mangel, der ihre Weiblichkeit nicht eignete Berhältniffe begeben zu müſſen. DieArbeits- 
ziehen, daß die Natur an erſter Stelle fie zur erhöht und ſobald als möglich auch beſeitigt | leiftung der Nation würde eine größere und da, wo 
0 Frau und Mutter beſtimmt hat, aber fie muß werden muß. Aber bei wirklich freier un- die Frauenarbeit die Männerarbeit übertrifft, 
unterdrückt, fondern im Gegenthell möglichſt aus- auch der Thatſache Rechnung tragen, daß nicht beſchränkter Wahl würden die Frauen ſicher auch eine beſſere. 
gebildet werde, damit für jede Leiſtung, welche jede Frau zur Ehe gelangt, und ſich auch für ihr Leben ſo einrichten, wie es weiblicher Aber noch werthvoller iſt eine andere Wirkung, 
nöthig wird, die geeigneten Kräfte vorhanden find. | diefen Fall fihern, ja auch dafür Borforge treffen, Neigung am meiſten zuſagt, ſich dem ent- welche namentlich die mittleren Stände trifft. 

Die Vorbedingung einer ſolchen Entwicklung iſt daß nicht bloße Noth fie zwingt, eine für fie un- ſprechend bilden und ihre Beſchäftigung wählen] Wenn die jungen Mädchen dieſer Stände ebenſo 
individuelle Freiheit, welche, wenn fie die Ge- paſſende Ehe einzugehen, in welcher fie nicht ihre] und ausgeftalten; dadurch aber auch ihre eigene | wie die Arbeiterfrau nöthigenfalls auf eigenen 
ſammtintereſſen nicht gefährden ſoll, von einer | Befriedigung finden kann. Wie der Mann, fo | Individualität nur ſtärker ausprägen, alſo nur Füßen ſtehen können, wenn ſie eine dazu aus⸗ 
freiwilligen Unterordnung unter dieſe begleitet | muß auch die Frau durchaus in der Lage ſein, weiblicher werden. Diefer Kuffaſſung entgegen reichende, zur Concentration und zu ernſter 
ſein muß. Wie der einzelne Menſch ſich zur fitt- | ihren Lebensweg frei zu wählen, auch auf die | möchte man ſich vielleicht auf andere Erfahrungen | Arbeit führende Schulung erhalten, ſo werden 
lichen Freiheit emporringen ſoll, fo iſt das eigent- | Ehe zu verzichten, wenn fie ohne dieſe ihr Leben | berufen, etwa darauf, daß einzelne Frauen, welche | fie eine viel größere Umficht und Energie, ein 
liche Merkzeichen einer wachſenden Civiliſalion] beſſer zu geſtalten oder mehr leiſten zu können wiſſenſchaftliche oder gewerbliche Berufe ergriffen höheres Selbſtvertrauen und eine beſſere Einſicht 
eine Unterordnung unter das Geſammiintereſſe, glaubt. i 1 haben, in unangenehmer Weiſe Männern nach- in die Lebensverhäliniſſe erhalten. Gie werden 
welche weit entfernt, das eigene Selbſt aufzu⸗ Nur fo wird die Frau ſich ſelbſt völlig ent.] ahmen; aber dies iſt nicht ſowohl auf den Beruf dadurch nicht nur befähigt ſich ſelbſt zu helfen, 
geben, dieſes auf das höchſte und ſchönſte zu ent⸗ wickeln und das Beſte leiſten. Dazu bedarf es ſelbſt, als auf deſſen Neuheit für die Frauen und | fondern fie werden auch beſſere Ehefrauen und 
wickeln firebt, um dem Ganzen um fo beſſer zu | denn aber auch der Zulaſſung zu allen Berufen | den nicht bei ihnen allein vorkommenden Irr- Mütter werden, ja wahrſcheinlich werden die 
dienen. nach ihrer Wahl, ja es iſt auch eine durchaus be- | ihum zu ſchieben, daß manche nicht lobenswerthe Eheſchließzungen dadurch nicht vermindert, ſondern 

Die framzöſiſche Revolution war der gewallſame rechtigte Forderung, daß Staat und Gemeinde, Keußerlichkeiten dazu gehören. Das beſte Heilmittel vermehrt; denn eine ſolche Frau bringt neben 
Bruch mit einem Gnftem, welches die Freiheit der | ſoweit es überhaupt in dem Bereiche ihrer | hiergegen iſt die Freiheit, welche geſtattet, einen ihrer ſonſtigen Tüchtigkeit in ihrer beruflichen 
Entwickelung nur in den engſten Schranken ge- Thätigkeit liegt, jede Möglichkeit beruflicher Dor⸗ wirklich zufagenden Beruf zu wählen, und die Ausbildung ein Kapital mit in die Ehe, welches 
währte, war deren Beſelligung, im Princip bereitung durch ihre Inſiſtullonen der Frau in | Gewöhnung an den Gebrauch dieſer Freiheit. im Nothfalle benutzt werden kann. 
wenigſtens, für alle Menſchen. Die Erfüllung iſt] gleichem Maße wie dem Manne gewähren. | Im Gewerbe würde die Erweiterung der Frauen- Eine Folge der ſtärkeren Betßeiligung der 
freilich erſt allmählich gekommen; für die Frauen | Die Gefahr, daß die Freiheit von den Frauen thätigkeit ſchwerlich große und ſchnelle Verände- Frauen am gewerblichen und wiſſenſchaftlichen 
iſt die Freiheit auch princkpiell noch keineswegs mißbraucht werde, iſt weit geringer als die Ge⸗ rungen bewirken; die bei weitem größte Mehrzahl | Leben wird ein größerer Einfluß auf die öffent⸗ 
allgemein anerkannt, praktiſch aber it fie ihnen | fahr, daß die jetzt noch beſtehenden geſetzlichen -der Frauen wird ſich nach wie vor verheirathen, lichen Zuſtände fein. Die Uebung aller der⸗ 
ſowohl durch Staatsgeſetze als auch durch Sitte] Beſchränkungen viele Frauen in ungeſunde Ver- die gewöhnliche Arbeit wird, fo weit fie für Frauen jenigen Rechte und Pflichten, welche mit dem 
und Gewohngeit gar ſehr beſchränkt. hältniffe bringen, manche tüchtige weibliche Kraft] paßt, ſchon längſt von ihnen geübt, es bleibt | Gewerbebetrieb und den daraus hervorgehenden 

Wenn nun gefordert wird, daß dieſe Be- | vernichten oder auf verderbliche Bahnen führen | alſo nur ein beſchränktes Gebiet quallficirter ſocialen Inftitutionen verbunden ſind, kann den 
schränkungen fallen und daß den Frauen gleichwie | und der menſchlichen Geſellſchaft nicht nur werth- | Arbeit übrig, weiches allmählich in Beſitz ge- | an ihnen betheiligten Frauen nicht verſagt werden 
den Männern geſtattet werde, ſich frei ihre volle Hilfe für die Erfüllung ihrer Aufgaben | nommen werden würde. Die ſich ergebenden und wird ihnen nicht verſagt. Die Frauen find 
Stellung im Leben zu wählen, fo geſchleht dieſes rauben, ſondern auch noch ſchwere Schäden zu- Verſchiebungen würden kaum fo groß ſein wie nicht bloß gleichberechtigte Mitglieder von Aranken- 
nicht minder im Intereffe der Gejammtheit, als | fügen. 3 6 diejenigen, welche eine wichtige techniſche Neuerung] kaſſen, Hilfskafjen, gewerblichen Vereinigungen⸗ 
in demjenigen der Frauen. denn ſo groß ſind Keineswegs wäre zu befürchten, daß die Frauen im Gefolge hat. Langſamer noch und geringer“ ſondern ſie ſind auch wählbar für deren Leitung 


Zur Frauenfrage 


ſchreibt der Reichstagsabgeordnete Karl Schrader 
in der „Nation“: 

Das allgemeinſte und wichtigſte Intereſſe der 
heutigen Zeit iſt die Entwickelung größtmöglicher 
Leiſtungsfähigkeit und Leiſtung jedes Einzelnen. 
Denn die Aufgaben, welche der Menſchheit jetzt 
geſtellt werden, ſind ſo große, ſo ſchnell wachſende 
und ſich ändernde, daß nicht bloß eine hohe Ge- 
fammtleiftungsfähigkeit gefordert werden muß; 
im allgemeinen Intereſſe liegt auch, daß die na- 
türliche Verſchiedenheit der Menſchen allein nicht 


8 eingeleitet. Charakteriſtiſch iſt es, daß 


etzt die „Köln. Itg.“ dieſer Geſchichtsfälſchung 


mit Entſchiedenheit entgegentritt und daran er⸗ 
innert, daß die hannover'ſche Regierung in den 
Jahren 1859 — 1866 die Miglieder des National- 
vereins wie gemeine Verbrecher unter Polizei- 


auſſicht geſtellt hat. Die „Köln. 31g.“ verwahrt] die 
Flüchtlingen, ſofern ſie ſich ruhig verhalten, ein 


ſich dagegen, daß dieſe traurige Berirrung der 


hannover ſchen Regierung, ihr Mangel an Ver- 
ſtändniß für das Sehnen des deutſchen Volkes 
nach einem ſtarken nationalen Einheitsſtaat in 
VBergeſſenheit gerathe. Dieſe Kandlungsweiſe ver- | 


diene der Gegenwart (und auch Herrn b. Bennigſen) 
wieder ins Gedächtniß gerufen zu werden. Die 
„Köln. Ztg.“ 


wie König Georg V. über die Beſtrebungen des 


Nasjonalvereins gedacht hat, genügenden Auf- 


ſchluß giebt. Daſſelbe lautet: 


„Se. Majestät der König haben allergnädigſt zu be- N 
fehlen geruht, daß die Unterzeichner von Aufrufen und 


Erklärüngen, welche auf Bildung eines deutſchen Par- 
famenis und auf Unterordnung der übrigen deutſchen 
Staaten unter die Hegemonie Preußens gerichtet find, 
ohne allerhöchſte Genehmigung bei keiner Knſtellung, 
Beförderung, Gehaltsverbeſſerung oder ſonſtigen 


Gnadenbezeigung zu berückſichtigen, ſowie bei keiner 
Pachtung, Lieferung oder Arbeitsleiſtung Inautallen, i 
e- 


dieſe vielmehr, wo derartige Berhälinifje 
ſtehen und gelöſt werden können, ſobald wie möglich 


wieder aufzuheben ſeien. Auch bemerken wir, daß die 
obigen Maßregeln dann nicht weiter in Anwendung zu 
bringen ſind, wenn die Unterzeichner ſchriftlich die von 
ihnen abgegebene Erklärung widerrufen und wahr⸗ 
ſcheinlich machen, daß Inhalt und Tragweite derſelben 
von ihnen bei der Unterzeichnung nicht gehörig über- | 


ſehen ſei, dieſelben ſich auch mit der Veröffentlichung 

ihres Widerrufs einverſtanden erklärt haben. Celle, 
5. November 1859. 55 

„Demgemäß“, fährt die „Köln. 31g.“ fort, „hat 


die hannsverſche Regierung bis ans Ende ihrer 
Tage gegen die Freunde deutſcher Einheit ge⸗ 
Und gleichwohl iſt Herr v. Bennigſen 
nicht nur im Mai- Zuni 1866, d. 9. vor Langen⸗ 


handelt.“ 


ſalza, ſondern ſogar noch im September, alſo 
nach Königgrätz und dem Frieden von Nikols⸗ 
burg — Gegner der 
Preußen geweſen, 


Annexion eintraten, ſich wohl hüteten, Herrn 
v. Bennigſen von 
geben. Herr v. Bennigſen, der Vorſitzende des 
Nationalvereins, ſtand damals thatſächlich auf 


demſelben Boden wie die Herren v. Münchhauſen, 
v. Schlepper, Grell und v. Röſſing, die Mitglieder 
der hannoverſchen Deputation, welche der König von 


Preußen am 17. Kuguft 1866 empfing und die für den 
Fall des Verzichts auf die Annexion Hannovers ſogar 
die Abdankung des Königs Georg V. zu Gunſten 


des Herzogs vom Cumberland in Ausſicht ſtellten. 
Für den Politiker v. Bennigſen lag zu einer ſo 
ängſtlichen Haltung um ſo weniger Anlaß vor, 


als er in der MRai- Unterredung mit Herrn 
v. Bismarck ſich überzeugt hatte (wie er vor Ge⸗ 


richt erklärte), daß der deutſche Bundesreform⸗ 

„im weſentlichen demjenſgen 
il: Herr v. Gagern als Miniſter⸗ 
präſtdent 1848/89 als deutſche Reichsverfaſſung 
hinſtellte und was in der Reichsverfaſſung von 
1849 von der deutſchnationalen Verſammlung (in 
Frankfurt a. M.) beſchloſſen iſt, was der National⸗ 
5 \ dann aber in die 
programmäßigen Beſchlüſſe aus den Jahren 1860 


plan Bismarcks 
eniſprach, was 


verein in ſeine Statuten, 


und 1863 aufgenommen hat 


demjenigen 


endlich, was fpäter in der norddeutſchen Bundes ⸗ 


verfaſſung und in der deuiſchen Reichsverfaſſung 
zur Ausführung gekommen it.” 


Das oben ermähnte Refeript des Königs Georg V. 
betrachtet die „Frankf. Itg.“ auch noch von einer 
indem ſie dazu die Bemerkung 


anderen Seite, 
macht: 


„Die Praxis, die hier vorgeſchrieben wird, hat ſich, 
wie uns dünkt, bis aufden heutigen Tag forigepflangt, | 
nur die Namen der Proſcribirten haben ſich ge⸗ 
was einſt welfiſch „Nationalvereinler“ 
hieß, wird jetzt preußiſch oder ſächſiſch „Reichs⸗ 
feind“ genannt, und es bedarf garnicht erſt noch 
eines geheimen Reſcriptes, um die „Boykoltirung“ 


ändert; 


durchzuführen. Sie macht ſich jetzt ganz von ſelber.“ 


Die Fremdenpolizei in der Schweiz. 
fin die Stelle der Discuſſion über die Wohl- 


gemuth-Affäre iſt jetzt eine ſolche über die Hand⸗ 


habung der Fremdenpollzei in der Schweiz ge⸗ 
treten. Nach einer Berner Meldung d Bert, 


STE 


theilt alsdann ein aus Celle am 
5. November 1859 datirtes bisher nicht veröfſent⸗ 
lichtes geheimes Reſcript mit, weiches darüber, 


Strikes ſtatt. 


Annexion Hannovers an 
fo daß feine muthigeren und 
entſchioſſeneren Parteigenoſſen, welche wie Römer- | 
Hildesheim, Götling, Schläger⸗Hannover für die 


ihren Abſichten Kenntnif zu 


Tagebl.“ haben auch der ruſſiſche und der 
öſterreichiſche Gefandte dem Bundesrath Er⸗ 
öffnungen gemacht im Sinne einer ſtrengeren als 
der bisher gehandhabten Fremdenpolizei gegen- 
über notoriſchen Revolutionären. Darüber wird 
ſich eine Derftändigeng erzielen laſſen, ohne daß 
die Schweiz auf das Recht verzichtet, politiſchen 


Ainl zu gewähren. 


Kulſcherſir ine in Paris. 

Wie aus Paris von geſtern telegraphirt wird, 
dauert der partielle Strike der Pariſer Kutſcher fort 
und dürfte vorausſichtlich noch einige Tage währen, 
da zwiſchen den Arbeitgebern und den delegirten 
der Autfcher in einer geſtern Vormittag in An⸗ 
weſenheit des Miniſters des Innern ſtattgehabten 
Verſammlung ein Einvernehmen nicht erzielt 
werden konnte. 

In Laufe des geſtrigen Nachmittags herrſchte 
auf dem Verſammlungsplatz der ſtrikenden 
Kutſcher eine lebhafte Bewegung. Lebhafte 


| Debatten fanden unter den Streikenden über die 


Frage der Fortſetzung oder Beendigung des 
Fünf oder ſechs Fuhrwerke ſollen 
von den Strikenden umgeworſen worden jein. | 
Schließlich kam man überein, ſich am Abend vor 
der Arbeitsbörſe zu verſammeln. — Ueber die 

Se diefer Berfammlung liegen Berichte noch 
niht vor. f 


Panflaviftiſche Beſtrebungen in Serbien. 
In Serbien haben bekanntlich dieſer Tage 
mehrere Parteltage ſtattgefunden, weſche einen 
durch keinerlei Ordnungswidrigkeiten geſtörten 
Verlauf nahmen. Der Parteitag der Liberalen 
ftellte als Hauptforderung einer wahrhaft patrio⸗ 
tiichen auswärtigen Bolitik die „Vereinigung aller 
zerſtückelten Theile des Serbenvoſkes“ auf; die 
Einigung des Serbenvolkes unter der herrſchen⸗ 
den Dynaſtie wird von der Partei als „erſte 
Pflicht“ betrachtet. Kierzu bemerkt die „Norbd. 
Allgem. 31g.“ : 
Streng wörtlich genommen würde dieſes Programm 
ſeine Spitze direct gegen die Integrität der Türkei und 
Oeſterreich- Ungarns richten. Da aber die Partei doch 
schließlich zur Verwirklſchung ihres Programms keinen 
Schritt thun könnte ohne ihre Führer, und da unter 
den letzteren die vornehmſte Stelle die Mitglieder der 
gegenwärtigen Regentſchaſt zählen, welche hinlänglich 
Gelegenheit haben, ſich der internationalen Verank⸗ 
mortlichheit ihres politiſchen Handelns bewußt zu 
werden, jo iſt es geſtattet anzunehmen, daß der Irre⸗ 
dentismus des Parteiprogramms der ſerbiſchen Libe⸗ 
ralen vor der Kand einen überwiegend akademiſchen 
Charakter trägt. Das von der Regentſchaft mehrfach 
betonte Beſtreben, die ſtaatliche Unabhängigkeit Serbiens 
zu ſichern, müßte dieſelbe logiſcher Weiſe in noch 
flärkeren Gegenſatz bringen zu der panflavlſtiſchen 
Agitation, als zu der geſchichtlich überlieferten Macht⸗ 
ſtellung Defterreichs oder der Pforte. 1 
Eine noch nachdrücklichere Warnung richtet 
wegen derſelben Angelegenheit das hochofficiöſe 
Organ der Wiener Regierung, das „Fremden- 
blatt“ nach Belgrad. Daſſelbe hält die Thatſache 
für beachtenswerth, daß die Radicalen ihre Re⸗ 
gierungsmöglichkeit und Regierungsfähigkeit in 
der Proclamirung von Zwecken ſuchen, die ſie 
nach außen hin in keine Schwierigkeiten und nach 
innen in keine großen Umſturzactionen zu 
verwickeln drohen. das Programm der Libe- 
ralen ſei dagegen bombaſtiſch; das Wort von 
der Bereinigung aller zerſtückelten Theile des ſerbi⸗ 
ſchen Volkes ſei ungefährlich und nur auf Blendung 
der Wähler berechnet. Sollten Derſuche, an 
vertragsmäßigen Verhältniſſen des Orie 
rütteln, ſich geltend machen, dann würden 


minder ſtarke Macht ſtoßen, die Garantien unſerer 
Intereſſen und des europälſchen Friedens nicht 
zum Spielball politiſcher Launen machen zu laſſen. 
Weder Heſterreich-Ungarn noch die anderen Groß- 

mächte würden ruhige Zuſchauer bleiben können, 
falls die Tendenzen der Liberalen dorihin ver⸗ 
pflanzt werden ſollten, wo über Politik nicht allein 
geſprochen, ſondern dieſelbe auch gemacht wird. 


DD 

Die Kunde von Stanley. 

Nachdem heute die dem Bureau Reuter aus 
Zanzibar zugegangene Meldung über Stanley im 
Wortlaut vorliegt, ſtellt ſich heraus, daß in 
Zanzibar nicht ein Brief Stanlens eingelaufen iſt, 
ſondern ein Brief aus Ururi vom 2. Dezbr. v. J., 
der über Stanleys Ankunft daſelbſt und über 
den Kufenthalt Emin Paſchas an dem nordöſt⸗ 
lichen Ufer bes Bictoria-Nnanza berichtete. Stanley 
babe, fo wird ſchließzlich mitgetheilt, Urur! 
wieder verlaſſen und ſich zu Emin Paſcha 


eee 


und leiten fie faciiſch mit; 


als Vorſitzende und Rebner auf. 


Mitarbeiterinnen in öffentlicher Wallen- und 
Armenpflege. Sie haben ſich alſo ſchon ein großes 
Stück öffentlicher Thätigkeit erobert und wen 
hat ſich jetzt ſchon ganz daran gewöhnt, de 
Frauen öffentlich hervortreten zu ſehen; und es 
iſt gar kein Grund anzunehmen, daß die Be⸗ 
wegung füll ſtehen werde. Wie ſchnell fie vor⸗ 
wäris kommt, hängt neben manchen anderen 
Umſtänden auch davon ab, welche Tüchtigkeit bie 
Frauen in Ihrem öffentlichen Wirken beweiſen. 
Je mehr Anerkennung fie ſich erringen, deſto 
natürlicher wird es erſcheinen, ihre Kraft immer 
mehr auszunutzen, deſto größer werden die Be- 
fugniſſe werden, welche man ihnen auf den be- 
reits eroberten Gebieten einräumt, deſto eher 
EN man fie für neue Wirkungskreiſe heran- 
ziehen. 
Kn zwei Stellen werden die Frauen allerdings 
große Schwierigkeiten finden. 
Der Zugang zu Beamtenſtellen im Staats- und 


Communaldienſt wird den Frauen durch die 


Nothwendigkeit erſchwert, die Militäranwärter 


alfo gerade Diejenigen, für welche es 


weiche deshalb für die meiſten Frauen beſonders 
geeignet find, gehen ihnen verloren; ein großer 


vorgehilbei find und 


der Centralbehörden für die Beſchäftigung von 


Frauen in der Verwaltung wird alſo unter den 
jetzigen Umſtänden keine erhebliche Anzahl von 
staatlichen oder communalen Anſtellungen für ſie r 
der Erfüllung gemacht, von welchen jeder dazu 


zu haben fein. 3 
Zweitens if für jetzt und vielleicht noch für 


fie treten in ſolchen 
Zwecken dienenden öffentlichen Berſammlungen 
Sie bilden 
ferner und leiten große gemeinnützige Vereine, 
wie den Vaterländiſchen Frauenverein, fie ſind 


lange in Ddeutſchland keine Ausſicht vorhanden, 
daßz die Frauen Wahlrecht und Wählbarkeit für 
eigentlich politiſche Körperſchaften erlangen und 
in politiſche Beamtenſtellungen einrücken. Ja es 
fehlt auch der Wunſch der Frauen, — von einer 
recht kleinen Minderzahl abgeſehen — ſoſche Rechte 
und Stellungen zu erlangen. Nicht wenig wird 
dazu die unerquicliche Beftaliung unſeres poli⸗ 
tiſchen Lebens, die ſcharſe Entgegenſetzung der 
verſchiedenen Meinungen, die Gehäſſigkeit und 
Unduldſamkeit, welche in ihm herrſchen, beitragen; 
Der Hauptgrund iſt aber wohl, daß in der 
Frauenfrage dringlichere Punkte zu erledigen 
find. Bei einer Erwägung deſſen, was praktiſch 
zu thun ſei, kann dieſe Frage alſo ausſcheiden; 
vielleicht tent fie überhaupt vorerſt nicht ernſtlch 
an uns heran, jedenfalls werden wir aber ſpäter 
um manche Erfahrung reicher ſein. 
Inzwiſchen werben nämlich die Frauen, wenn 
die Entwickleung ſich fo vollzieht, wie vortzin an⸗ 
genommen iſt, in viel höherem Maßze an öffent- 
lichen Dingen ſich betheiligt haben; ihre Einſicht 
ſicht in dieſelben wird eine größere geworden ſein 
und ſie werden bereits einen nicht unbedeutenden 
Einfluß üben, fo daß fie felbſt ein gereiſteres 
Urthell darüber haben, was fle leiſten Können und 


cee, 


vert, mögen, und daß man auch die Folgen eines Zu⸗ 
unterzubringen. Alle für dieſe veſervirten Stellen, 
einer 
wiſſenſchaftiſchen Vorbereitung nicht bedarf und 


geſtändniſſes polltiſcher Rechte an die Frauen beſſer 
überſehen kann. i 
Die für jetzt durchführbaren Forderungen der 


Frauen würden alſo die gleichberechtigte Zulaſſung 
zum Gewerbebetriebe und zu allen auch wiſſen⸗ 
Theil der dann noch verbleibenden muß mit ſoſchen 
jungen Männern beſetzt werden, welche beſonders 
in einem eigenen Kus⸗ 
bildungsgang auf die Bekleidung höherer Aemter ; 
vorbereitet werden, und wieder ein anderer Theil 
der Stellungen kann ihrer Natur nach von Frauen 
nicht bekleidet werden. Auch bei größerer Neigung 


ſchaftliche Bildung vorausſetzenden Berufen und 
in Conſequen; davon die Zulaſſung zu allen 
Blldungsanſtalten betreffen. Das Programm iſt 
ausgedehnt genug, um den Borkämpferinnen der 
Frauen für eine geraume Zeit hinreichende Arbeit 
zu geben, die Erfüllung derſelben iſt aber ſicher, 
denn im Grunde flehen wir ſchon mitten in einer 
dieſer zueilenden Bewegung. Bald für diefen, 
bald für jenen Theil dieſes Programms treten 
neue Befürworter auch in männlichen Kreiſen auf 
und jährlich werden auch wirkliche Fortſchritte in 


beiträgt, die Entwickleung zu beſchleunigen. 


und dann erft reiht ſich ihnen der Abg. Dr. = 
welchem der Abg. Singer (53) folgt. 
Im übrigen machten ſich unter den Deuiſch⸗ 
Conſervaſiven, abgeſehen von den Berichterſtattern, 


die Kbgg. Graf Mirbach, bei der 


Bebel 


rufe ertheilt, und zwar an 
2, Hechelhäuſer, Brömel, Dr. Bamberger, Frohme 


| Dr. Miller-Berlin und Privatdocent Dr. Weil- 


der ſoeben erſchienene Jahresbericht des Vereins 
Hamburger Rheder wie folgt vernehmen: „Seit 


Tagebl.“ 


allerdings auf den ſeſten Willen und die nicht 


Ziele. 


pflicht der Arbeiter. 


zaßzlungsgeſchäfte. 


zückbegeben. 
daß leit Auguſt v. Is. directe Mittheilungen 


Stanlens nicht mehr angelangt ſind. 


a Deutſchland. 

„ Perlin, 14. Juni. Nach dem ſoeben er⸗ 
ſchlenenen „Sprechregiſter“ zu den Verhand- 
lungen des Reichstags in der Seſſion 1888/89 
nahm am häufigſten das Wort der Abg. Rickert 
(121 Mal), dann folgt der Abg. Frhr. v. Man- 
teuffel, welcher lebiglich als Berichterſtalter für 
das Invaliditätsgeſetz 93 Mal zu Worte kam; 
zunächſt folgen dann welter die Abgg. Sch 
(92), Struckmann (71). Schmidt- Elberfeld (56), 


borft (55) an, 


1 ber 
Reichspartel v. Kardorff, 
beck Kitze und Schr. v. Franckenſtein, 
Nalionalliberalen Dr. Buhl, 
Gebhardt, 
und Dr. Baumbach und 


im Centrum v. Girom- 
bei den 


bei den Socialdemokraien 


Yon den Bundesraths- Bevollmächtigten und Com- 
miſſarien find zu erwähnen: 
a Miniſter v. Böttiher 92, Frhr. v. Maltzahn 
41, Director Boſſe 37 und v. Moebike 27 Mal. 


ber Seſſion wurden im ganzen 10 Ordnungs⸗ 
10 N Bebel 3, Grillenberger 


und Sabor je einer. 
* Die dritte Verſammlung der anatsmiſchen Ge⸗ 


ſellſchaft] findet vom 10. bis 12. Okt. in Berlin ſtatt. 
* [Mas Feld-Artillerie-Regimenk Ne. 13] wird 
der „Kreuzzig.“ zufolge anläßlich der bebor⸗ 
ſtehenden nr 76 80 er 0 5 0 
menszug ſeines Inhabers, des Königs 5 

e erbeten i 97 Gegenden und Orten durch Verbeſſerung dieſer 


Albert erhalten. 


* Eine deutſche zahnärztliche Geſellſchaft hat 
ſich der „Poſt“ zufolge gebildet, die ihren Sitz in 
Berlin haben und jährlich eine Generalverſamm-⸗ 
lung und fünf wiſſenſchaftliche Sitzungen abhalten | 
wird. Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht aus 


Prof. Dr. Buſch-Berlin als Vorſitzendem, Prof. 


München als ſtellvertretenden Vorſitzenden, Jahn- 
arzt Warnekros-Berlin und Riegner-Breslau als 
Schriftführern, Dr. Grunert Berlin als Kaſſenwart. 

* Unfallverſicherung der Geelente,] Ueber 
die durch das Geſetz vom 13. Juli 1887 einge- 
führte Unfallverfiherung der Seeleute läßt ſich 


einem Jahre iſt die Unfallverſicherung der Gee- 


leute in Kraft; ihre Organe functioniren befriedi- | 
gend, ihre Wirkung hat ſich wohlthätig erwieſen, 
ſowohl für viele Verunglückte und ihre Kinter⸗ 


bliebenen, als auch für die Rheder, wegen der 


Beſeitigung der Haftpflichtprozeſſe und der wegen 
läſtigen und ungleich 
wirkenden moraliſchen Verpflichtung gegen die 
Die Belaſtung 
der Rhederei iſt geringer ausgefallen, als nach den 


ihrer Unbeſtimmtheit fo 
auf ihren Schiffen Verunglückten. 


angeſtellten Berechnungen zu erwarten war.“ 


* [Kandarbeitslehrerinnen.] Nach einer Ber⸗ 
fügung des Cultusminiſters ſind, dem „Poſ. 
für die voll⸗ 
beſchäftigten, an einer Volksſchule als ordentliche 
„oder Kilfslehrerinnen definitiv angeſtellten Sanb- | 
arbeitslehrerinnen nach Maßgabe der Geſetze 
vom 14. Juni v. J. und 31. März d. J. der 


zufolge, ebenſo wie 


„Stagtsbeitrag zu gewähren iſt, ſolchen Lehrerinnen 


7 


auch ſtaatliche Dienſtalterszulagen nach Maßgabe 


der für die Bewilligung derartiger Zulagen 
geltenden allgemeinen Vorſchriften zu gewähren. 
* [Ginnahme an Zöllen und Verbrauchs- 


ſtenern und andere Einnahmen.] Die zur Reichs⸗ 
kaſſe gelangte Iſt- Einnahme, abzüglich der Aus- 


fuhrvergütungen und Derwallungskoſten, beträgt 
bei den nachbezeichneten Einnahmen für das 


von 1 568 765 Mk., Branntweinſteuer und Ueber- 
gangsabgabe von Branntwein für die Zeit vor 
dem 1. Oktober 1887 ein Minus von 
18825616 Mk., Maiſchbottich- und Brannt- 
weinmaterialſteuer ein Plus von 12252124 
Mark. Verbrauchsabgabe von Branntwein und 


Zuſchlag zu berſelben ein Plus von 66 250 972 


Mark, Nachſteuer für Branntwein ein Minus von 
3624377 Mk., Brauſteuer und Uebergangsab⸗ 
gabe von Bier ein Plus von 1252 23 
alſo ein Geſammtplus von 84 943 564 Mk. 


Geſchäfte ein Plus von 8 167 912 Mk, 


von 29415 Mk. insgeſammt eine Mehrein⸗ 
nahme von 105 169 543 Mk. 
Hamburg, 12. Juni. 


werkeriag Hati, Die proviſoriſche Tagesordnung 
lautet: 1) Die allgemeine deulſche Handwerker- 
Bewegung, ihre bisherigen Erfolge und deren 
2) Der Befähigungsnachwels. 


A) 
Innungsausſchüſſe (§ 102 Abf. 1 letzter Satz der 
verſicherungsgeſetzes mit befonderer Berückſichti⸗ 


gung der Innungskrankenkaſſen. 6) Die Aus- 
dehnung der Unfallverſicherungspflicht auf das 


geſammte deutſche Fandwerk. 7) Die Alters- 
Und Indvaliditätsverſicherung. 8) Die Legitimations⸗ 
9) Submiſſionsweſen, Bau- | 
Vorzugsrecht für Forderungen der 


ſchwindel, 
Bauhandwerker an Neubauten. 10) Kauſirzandel. 
11) Wanderlager, Wanderauctionen und Ab- 
12) Gefängnißarbeit. 


Schleswig⸗Holſtein zu 


ſchmückt, weſche die wichligen Zeitabſchnitte im 


weiblichen Leben — Kind, Jungfrau, Mutter und 
Großmutter — darſtellen. der Truhe beigefügt 


iſt ein Gobelin mit Bord, auf dem ſich ſieben 
indiſche Gefäße befinden. die Malerei 


Auffällig bielbt es immerhin, Gobelins, 


Schrader 
Windt⸗ 


v. Bennigſen und 
bei den Sreifinnigen Richter (Hagen) 
durch häufigeres Eingreifen bemerklich. ſcher Erhebungen der Gewerkvereine in mehr als 


Fürſt Bismarck 13 


| Berufen und Orten 13 und 14 Stunden beträgt, 
ja zum Theil noch darüber hinausgeht. 


[— Eine ſehr eingehende Erörterung rief 
ſodann die Frage hervor, ob der bisher 
von den einzelnen Gewerkvereinen pro 


meinen Aufgaben der Organiſation zu erfüllen 


reihhaltigen Tagesordnung beziehen ſich auf die 
\ faden Angelegenheiten des Verbandes, des Ver⸗ 


denen die Vertretung der lokalen öntereſſen der 
Etatsjahr 1888/89 gegenüber dem gleichen Zeit⸗ 
raum im vorigen Jahre für die Zölle ein Plus 
von 31 453777 Mk., Tabakſteuer ein Plus von 

37469 Mk., Zucker-Materialſteuer ein Minus 
von 6 387 228 Mh., Derbrauchsabgabe von Zucker 


ein Plus von 618 250 Mk., Salzſteuer ein Plus „Frankf. 31g.“ geſchrieben wird, iſt auf den be- 


deutendſten der vom Strike betroffen geweſenen 
Schächte, auf Grube Heinitz, dieſer Tage durch 
Directionsverfügung angeordnet worden, den 


1115 | begleitet dieſe Meldung bereits mit der befremdeten 
Die | 
Wechſelſtempelſteuer ergab ein Plus von 154742 Strikeangelegenheiten betreffen 
Mark, die Stempelſteuer für Werthe, Ba etc. fac lee che iſt la zu erfehen.” Wie 
i boſe zu ; 
| Brinntiotterien ein Plus von 105 381 Mk, Looſe derartige Verfü ‚ep 5 
8 { ö gungen erlaſſen werden können, 

zu Staatslotterien ein Plus von 85462 Mark, N ve a 
ofl- und Teiegraphenverwallung ein Plus von welche das geſetzliche Coalſtionsrecht der Arbeiter 
11191335 Mh., Reichgeiſenbahnverwaſtung ein 


Pius von 501 682 Mk. die Spielkarten ein Plus glücklich beendetem Strike iſt? 


häliniſſe der Privatgruben in Weſtfalen werden 


Ain 5, und 6. Auauft | ſoeben mit Recht amtliche Erhebungen gepflogen; 


findet hier der 7. allgemeine deutſche Hand- ſolcher Ermittelungen 


regelungen ſetzen zu müſſen? 


3) Die ö Roſenſtein eine Hoftafel ſtatt, zu welcher die Mit⸗ 
Ss 100e und 100 f ber Reichsgewerbeordnung. 


Verleihung der Corporationsrechte an die Der König brachte folgenden Trinkſpruch aus: 


Reichs gewerbeordnung). 5) Reviſion des Aranken- | ee e e e Hagen Dir 


[Segen. Das edle Wort meines Ahnen Eberhard im 


Jgeordnetenkammer, v. Kohl, einen Toaſt auf die 
13) Be- 
ſprechung und Förderung der Kane ene g 

* Aus Kiel wird der „T. R.“ geſchrieben: die 
Truhe, welche der Prinzeſſin Bulle Sophie zu 
ihrer Hochzeitsfeier von 
Damen Kiels geſchenkt wird, iſt von den Damen 
v. Sivers und Krüger hergeſtellt, und zwar ſowohl 
was die Malerei als den Kerbſchnitt anbetrifft. 
Die Truhe wird von vier Figurenbildern ge- | 


getroffen. 


des ä 


Huntum gehalten. Die Truhe 


Georg Hulbe mit dem 
und preußiſchen Wappen. 
Beilade wird in einer Kilasrolle die 


Kaſſel, 14. Juni. Geſtern Abend fand ein 
Zapfenſtreich von zwei Muſikcorps und ein Feuer- 
werk vor dem Palais ſtatt. Der Schah von 
Per ſien beſuchte heute Mittag um 12½ Uhr die 
Kusſtellung und beſichtigle eingehend während 
einer Stunde die hiſtoriſche und die Eliſcherei⸗ 
Abtheilung. Heute Nachmittag fährt der Schah 
nach Wilhelmshöhe, um die Waſſerkünſte zu be⸗ 
ſichtigen; nachher findet eine officielle Tafel im 
Siadiſchloß ſtatt, an welche ſich ein Beſuch des 


Theaters ſchließt. 
W. Düſſeldorf, 12. Juni. In der heutigen Ver⸗ 
handlung des Vet bandstages der deutſchen 


Gewerkvereine bildeten die auf Grund eigner ſtatiſti⸗ 


700 Orten feſtgeſtellten ungleichen Lohn⸗ und 
Arbeitsverhäliniſſe den Gegenſtand lebhafteſter 
Erörterung. Es wurde nachgewieſen, daß in 
einzelnen Orten und Berufsarien Löhne von 5, 
6, 7 und 8 Mk. pro Woche, in anderen 20, 25, 
30 und 36 Mk. gezahlt werden und daß die 
Arbeitszeit von 9 Stunden täglich, in anderen 


Allgemein 
wurden dieſe Berhältniffe als ein Mißſtand be- 
zeichnet und einſtimmig reſolvirt: Eine Haupt- 
aufgabe gerade der nationalen Gewerkvereine 
bildet die Ausgleichung der höchſt ungleichen 
Löhne und Arbeltsgeiten in den verſchiedenen 


Berhältniffe für die ſchlechteſtgeſtellten Arbeiter.“ 


Quartal und Mitglied gezahlte Pflichtbeitrag 
von 10 Pf., mit welchem der Verband die allge- 


hat, auf die Hälfte ermäßigt werden ſoll. Der 
Antrag fand unter der Motivſrung Annahme, 
daß mit Hilfe der ſo erſparten Gelder die einzel- 
nen Gewerkvereine eine regere Agitatlon zur Ge- 
winnung neuer Mitglieder zu betreiben im Stande 
und verpflichtet ſind. — Ein Antrag betreffend 
das geſetzliche Verbot der Sonntagsarbeit wurde 
dagegen abgelehnt, aber dem lebhaften Bedauern 
darüber Ausdruck gegeben, daß 3. B. in den 
Staatswerkſtätten in Danzig eine Rückſicht 
auf die Sonntagsruhe der Arbeiter nicht ge- 
nommen wird. Einem ſolchen Beiſpiele gegenüber 
dürfe man ſich auch nicht wundern, wenn andere 
Arbeitgeber demſelben folgten. Im übrigen wurde 
an praktiſchen Beifpielen aus dem Handwerker- 
und Arbeiterleben nachgewieſen, daß ein 
größeres Maß von Sonntagsruhe in faſt 
allen Betrieben ohne Nachtheil für beide 
Theile ſehr wohl zu erzielen und für die geiſtige 
wie leibliche Geſundhelt der Arbeiter dringend 
nothwendig ſei. Auch in dieſem Punkte hätten 
die organiſirten Arbeiter die Pflicht, auch ohne 
Zwangsgeſetze für eine Verbeſſerung der Zuſtände 
einzutreten und namentlich bei den Arbeitern er- 
jieherifch zu wirken. — Die übrigen Punkte der 


bandsorgans „Gewerkverein“, Abänderung ver- 
ſchiedener Statutenbeſtimmungen, die Agitation, 
die Genehmigung der Centralrathsbeſchlüſſe, 
etwaige Beſchwerden gegen die Verbandsleitung 
und auf die Frage, ob die Ortsverbänbe, d. h. 
die Bereinigung der an einem Orte vorhandenen 
Ortsvereine verſchiedener und gleicher Berufe, 


Vereine zufällt, in Zukunft obligatoriſch fein ſollen. 
Dieſe Verhandlungen werden ſicher noch bis zum 
Sonnabend, 16, d. M., die angeſtrengteſte Thätig- 
keit der Delegirten erfordern. 
* Aus dem Saarrevier, 


12. Juni. Wie der 


Bergleuten zum Beſuche von Derſammlungen 
keinen Urlaub mehr zu ertheilen; demjenigen, 
der ſich in den Vorſtand ſolcher Derſammlungen 
wählen tät, welche Gtrikeangelegenheiten betreffen, 
wird mit Kündigung gedroht. Die „St. Joh. 3.“ 


Frage: „Ob unter den erſtgenannten Verſamm⸗ 
lungen ebenfalls ſolche zu verſtehen find, weſche 
oder alle Ber⸗ 


iſt es ferner möglich, daß auf königlichen Gruben 


ſo gut wie aufheben, und zwar gerade zu einer 
io gefährlichen Zeit, wie es diejenige nach ſoeben 
Ueber die Ver- 


glaubt man, auf den Staatsgruben an die Stelle 
Drohungen mit Maß ⸗ 


Stuttgart, 14. Juni. Geſtern fand auf Schloß 
glieder der Ständeverſammlung geladen waren. 
Ich wünſche mit meinen Gäſten dieſen Tag recht 


zuſammen, in dieſen 25 Jahren, Freud und Leid ge- 
theilt. Gott erhalte unſerer Heimath auch ferner feinen 


Bart bewährt ſich heute noch, daß der Landes vater ſein 
Haupt in den Gchooß jedes feiner Unterthanen legen 
kann. Heil und Gegen der Heimath! 

Hierauf brachte der Präſident der Kammer der 
Standesherren, Fürſt von Waldburg, einen Toaſt 
auf den König Karl, und der Präſident der Ab⸗ 


Königin Olga aus. 
Kiſſingen, 14. Juni. Der Herzog von Edinburg 
iſt heute zu längerem Kurgebrauch hier ein- 


Frankreich. 

Baris, 14. Juni. dem „Journal des Debats” 
zufolge fand heute Vormittag in der Wohnung 
der Frau Bontou, Madeleine-Platz 19, eine Saus- 
ſuchung ftatt, bei welcher eine Anzahl Schriftſtücke 
und von Boulanger an das National-Comité ge- 
richtete Briefe beſchlagnahmt wurden. (W. T.) 

Numänien. 

Bukarest, 14. Zuni. Im Senat hat Aurellan 

eine Interpellation eingebracht, ob die Regierung 


ein Blumen- und Fuchtmuſter, iſt in 
der Art des größten Blumenmalers des 17. Jahr⸗ a 

derts Jean v. 
— | Beben ein gepunztes Lederkiſſen aus der ge- 
werblichen Werkſtatt von 
ſchleswig-holſteiniſchen 
In die 
Widmung mit den Ramen ber Geberinnen ge⸗ 


than. Das ſchöne Geſchenk it im Thaulow- 
| Mufeum öffentlich ausgeſtellt. 


gut unterrichteter Seite verlautet, ſteht die Er⸗ 


beabfihtige, das Geſetz vom Jahre 1877, be- 
treffend Schaffung eines nationalen Schiffahrts⸗ 
dienſtes auf der Donau, durchzuführen. 


Montenegro. 
Gettinje, 14. Juni. 


dem Fürſten Karageorgiewic geſtern Nachmittag 
auf der Yacht „Greif“ in Cattaro angekommen 
und ſogleich nach hier weitergereiſt, wo derſelbe⸗ 
von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, Abends 
eintraf. = (W. T.) 
Türkei. 5 
Konſtantinopel, 14. Juni. Nach einer Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“ habe die Pforte die 
Militärbehörden Syriens angewieſen, mit mög- 
lichſter Beſchleunigung 5 oder 6 Bataillone nach 


dung des „Reuter'ſchen Bureaus“ dauerten die 
fort. Der franzöſiſche Botſchafter, Graf Monte- 


bello, habe am Dienſtag vor ſeiner Abreiſe nach 
Paris der Pforte eine Note überreicht, in welcher 


die bezüglichen Anſchauungen Frankreichs eingehend 
ia 9 65 geg wichen aus der Zwangs ⸗Erziehungsanſtalt in Tempel⸗ 


dargelegt ſeien. (W. T 
Von der Marine. 


U Kiel, 14. Juni. Wie wir hören, wird gegen⸗ 


wärtig die Frage wegen Aufhebung der Torpedo 
Inſpection erwogen; bezügliche Gutachten ſind 
aus Berlin eingezogen. Dieſe Inſpeclion iſt erſt 
vor einigen Jahren (unter Caprioi) neu errichtet. 


Wird dieſelbe aufgehoben, dann ſoll das Tor⸗ 
pedoſchulſchiff „Blücher“ wiederum der Admiralität 


direct unterſtellt werden, während das übrige 
Torpedoweſen der Inſpection der Marine⸗Artillerie 
untergeordnet werden dürfte. 
m 16, Juni: 2 
G.. 320, 118.51. Danzig, 15. Juni. l. b. Lage. 
Melterausſichten für Sonntag, 16. Juni, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarie 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Meift heiter, trocken und warm, veränderliche 
Bewölkung, Gewitterluft, ſtrichweiſe bedeckt und 
regendrohend. 


Andenken an den großen Trauertag der Nation, 
an dem heute vor einem Jahre Kaiſer Friedrichs 
einſt jo hell ſtrahlender Lebensſtern für immer 
erloſch, konnte hier nur in den Volksſchulen und 


in der Synagoge durch entſprechende Traueracte 


begangen werden, da die höheren Lehranſtalten 
ſich noch in den Ferien befinden. Dort wird 
vorausſichtlich am Montag bei Beginn bes 
Unterrichts in entſprechender Weiſe des lief⸗ 


ſchmerzlichen Tages gedacht werden. In 
den Kirchen dürfte dies morgen beim 
Hauptgottesdienfte geſchehen. Eine beſondere 


Gedächtnißfeier findet nach dem bereits mitgetheil⸗ 
ten allerhöchſten Befehl morgen Vormittag 10% Uhr 
in der hieſigen Garniſonkirche ſtatt. Zu derſelben 
werden das geſammte Offiziercorps, ſowie Depu- 
tationen von Unteroffizieren und Mannſchaften 
ſämmtlicher Truppentheile in Parade- Uniform 
erſcheinen. 

[Ankunft der Torpedoflottille.] Die von 
Capitän zur See Barandon befehligte, aus dem 
Aviſo „Blitz“, den Diviſionebooten „D. 3“ und 
„D. 5” und 12 Schichau'ſchen Torpedobooten be- 
ſtehende diesjährige Torpedobootsfloltille kam 
heute Morgens auf der hieſigen Rhede an und 
ging ſofort in den Hafen zu Neufahrwaſſer. 

*[Commandirender General.] Wie von ſonſt 


nennung des früheren Kriegsminiſters General 
Bronſart von Schellendorf zum comman- 


direnden General des 1. Armee-Corps nunmehr 
unmittelbar bevor und es wird derſelbe in kürzeſter 


Zeit zur Inſpicirung in Danzig erwartet. 

* [Dankſchreiben.] Bekanntlich wurde dem 
Grenadier-Regiment König Friedrich I. bei feiner 
Jubiläumsfeier am 11. Mär; von Herrn Ober⸗ 
hürgermeiſter v. Winter mit einer feierlichen An⸗ 


ſprache eine von Magiſtrat und Gtadiverord- | 


neten-Berſammlung einſtimmig beſchloſſene Shren- 


gabe der Stadt Danzig von 5000 Mk. mit dem 
Anheimſtellen freier Beſmmung über deren Ver⸗ 


wendung übermittelt. Darauf iſt nun den 
ſtädtiſchen Behörden folgendes Dankſchreiben des 
Regiments zugegangen: 8 

„Nachdem jezt dem Regiment die allerhöchſte Ge- 


nehmigung Er. Majeſtät zur Annahme der von der 
Stadt Danzig gewidmeten Jubiläumsgabe zugegangen, 
iſt es mir eine angenehme Pflicht, Ihnen, meine hoch⸗ 


verehrten Herren, mit der Erklärung der end- 
gilligen Annahme noch den beſonders herzlichen, 
wärmſten Dank des Regiments für ein Ge- 
ſchenk auszuſprechen, welches durch ſeine materielle 
Größe und faßt noch mehr durch die bei feiner Ueber⸗ 


das freudigſte überraſcht hat. Nicht als ob wir an 


dieſen Geſinnungen je zu zweifeln Urſache gehabt hätten, 
aber der nachdrückliche Ausdruck derſelben an einem 


ſtändigen Gemeinweſen in das fefle Gefüge ber preußt- 


deſſen, was wir als das höchſte Gut verehren. Und die 
Unwandelbarkeit dieſer Gefühle ſichert uns beſſer als 
die raſch vorübergehende Einwirkung Einzelner die 


Verhältniß unterbrechen! 


Grenabier-Regiment König Friedrich I. (i. oitpr.) Nr. 5. 


Bote, Oberſt und Regiments Commandeur.““ 

* [Diveckosen - Eonferenz.] Wie wir bereits 
mitgetheilt haben, fand vom 12. bis incl. 14. d. M. 
im Landeshauſe hierſeloſt die diesjährige Schul⸗ 
directoren-Conferenz für Oſt- und Weftpreußen 
ſtatt. die Derhandlungen. welche verſchledene 
Schulangelegenheiten betrafen, wurden täglich in 
den Vormittagsſtunden von 8 bis 1 Uhr, unter 
dem Vorſitz des Herrn Geh. Regierungs- und 
Schulrath Dr. Kruſe, geführt. Nachmittags wurden 
gemeinſchaſtliche Ausflüge in die Umgegend von 
Danzig unternommen. Bor Beginn der Conferenz, 
am 12. d. M., begrüßte Fr. Regierungepräſident 
v. Keppe, im Namen des zur Zeit beurlaubten 
Krn. Oberpräfidenten v. Leipziger, die Herren in 
einer längeren Anſprache. Geſtern Nachmittag, 
nach Beendigung der Conferenz, reiſten die 
meiſten Theilnehmer wieder in ihre gelmath zurück. 

* Lehrlingsprivilegium.] Laut Bekannt- 
machung des Kerrn Regierungspräſidenten im 


. der Fürſt Nikita iſt mit 
dem Erbprinzen, den Prinzeſſinnen Töchtern und 


Reſerve des 1. Leib Huf. Regts, Nr. 1, unter Er⸗ 


[Regts. der Gardes du Corps, bei⸗den Offizieren à la 


gefängniſſes in Danzig, mit Penſion der Abſchied bewilligt. 


Kreta zu entſenden. — Nach einer weiteren Mel- Lirche in Neufahrwaſſer beſchäftigt war, ftürzte in Folge 


| fich hierbei die Zunge. g 
Verhandlungen zwiſchen der Pforte und Frank⸗ N e de ge ee gat ga den deen 


reich in der Frage der algeriſchen Nationalität | 
ſichtigt, noch im Laufe dieſes Monats in Danzig acht 


die Stadt; ſie ſtahlen bei mehreren Kaufleuten und 
Fleiſchern baares Geld, Schuhe und Wurſt ꝛc. Die 


1 Bettler, 2 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Sonnenſchiem. 


der „Saiſon“, die ſich allerdings ſchon längſt ſelbſt 


der 


* ISedächtnipfeier für Aaif er Friedrich.] Das Theil nehmen werden. — Die Directoren der höheren 


b 
iſt für den Preis von 186000 Mk. in den Beſitz des 


dieſer Tage der Einweihung der Provinzial⸗JIrren⸗ 5 


der Einfahrt in ihr Gebiet Ehrenpforten errichtet, Heute 


und die Mitglieder des pommerſchen Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes in der mit Ehrenpforten geſchmückten Irren⸗ 


dem Schah von Berfien während ſeiner Anweſenheit 


FEittſteller begleitet waren, 


| ein, welche als Inſtructoren in die perſiſche Armee 
| theil brieflich, theils vertraulich an das Gefolge des 


eines perſiſchen Ordens. — Schließlich iſt auch noch der 
reichung ausgedrückten freundlichen Geſinnungen uns auf penn liehtich i e 
perſiſcher Briefmarken aller Art angegangen worden 
und nicht wenige Geſuche um pecuniäre Unterſtützung 
: 1 ſind eingelaufen. ö 
für das Regiment hochbedeuſamen Tage feſtigſe das 
Band zwiſchen uns und der altberühmten, ſtets jüchlig 
bewährten Stadt, welche unſerer Könige Wille ſeit 
ſo langer Zeit als dauernde Garniſon uns zuge- 
des Ch nah — Dieſe Gefinnungen als De N N 
es Charakters bieſer Stadt, welche nach raſcher Ueber Kronprinzen abgegeben 
windung des Ueberganges aus einem halb ſelbſt⸗ Nen nach Schloß Friedrichshron be⸗ 
15 richtet 

ſchen Monarchie ſtets als eine gut preußiſche, gul könig⸗ richte 5 5 f 8 ; | 
liche Stadt bekannt geweſen iſt, können wir aus vollem Friedrichskron eine Drahlnachricit ein, in welcher der 
Herzen erwiedern, und bitten wir, davon überzeugt ſein u 


wollen, daß dies geſchieht im Gefühle der Gemeinſamkeit würde durch Seine haiferlihe und königliche Hoheit 


den Kronprinzen, den beſtehenden allerhöchſten Beftim- | 
mungen gemäß, für jetzt nicht angängig fe.” — Das 


Fortdauer eines Verhältniſſes, welches unfererfeits | hätten ſich die guten Strausberger Schützen auch vor⸗ 


und, wie wir gerne dankend annehmen, auch dortſeits 
auf Achtung bewährter Tüchtigkeit ſich gründet. Möge | 
bis in die fernſte Zeit nie eine Störung dieſes ſchöne 


Victoria“ der Hamburg -Rmerikaniſchen Packetfahrt⸗ 


heutigen „Amtsblatt“ der hiefigen 1 it 
den Schuhmacher Innungen zu Danzig und 
Pr. Stargard vom 1. Juli ab das Privilegium 
verließen worden, daß nur die ihnen ange; 
N Meiſter Lehrlinge annehmen dürfen. 

* [Berfonalien beim Militär.] G Dohna⸗ 
Schlobitten, Major a. D., lest Nüiimeſer 992 der 


ſchaftlichen Intereſſen Deutſchlands entſprechen. 
te (Privattelegramm.) 
Berlin, 15. Juni. Die Nachricht, daß die unter- 


werden ſolle, wird mit der Einſchränkung be- 


heilung der Erlaubniß zum Tragen niform des 2 

a bd die ſtätigt, daß geroiffe Vorſchriften ſchon vor der 
suite der Armee wieder angeſtellt; v. Ahlefeldt, 
Hauptmann vom Feſtungsgefängniß in Spandau, zum 
Vorſtande des Feſtungsgefängniſſes in Danzig ernannt; 
Ziethen, Hauptmann und Vorſtand des Feſtungs-⸗ 


gleichen iſt beabſichtigt, die ſamoaniſche Regierung 
in kürzeſter Friſt durch Vermittelung der Conſuln 


Unfall.] Der Arbeiter Guftan W. aus Neufahr⸗ 


waſſer, weicher geſtern beim Abputz der katholiſchen | Acte einzuladen. (W. T.) 


1 1 = 
Bruchs eines Brettes vom Gerüft herunter und zerbif Belgrad, 15. Juni. Ein halbamtliches Com 


n der Sandgrube, wo ſeine Aufnahme erfolgen mußte. 
LEircusgeſellſchaft.] Die gegenwärtig in Thorn 
weilende Circusgeſellſchaft des Herrn Cooke beab- 


bis zehn Vorſtellungen zu geben. 


* [Ergriffene Flüchtlinge.] Am 13. November ent- alle Amtsahte feines Vorgängers zu annulliren, 


find erfunden. die Regierung hat zur Koſſowo⸗ 


burg bei Danzig die beiden Zwangs Zöglinge Oskar 
Feier keinerlei Einladung erlaſſen, 


Rathke und Bernhard Marmull und nahmen bei ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzern Dienſt, beſtahlen auch einige ber- 
ſelben. Am Sonnabend kamen die beiden Ausreißer 


nach Tarpen und unternahmen von dort Raubzüge in] berechnete Feier würdig ohne Lärm zu begehen 


wünſcht. (W. T.) 


Beute brachten ſie zu ihren Angehörigen. Sie erfreuten 
ſich aber nicht lange der Freiheit, denn ſie wurden 
geſtern dort von einem Gendarmen abgefaßt. 
[Polizeibericht von 15. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Diebstahls, 2 Arbeiter wegen Unterſchlagung, 
1 Arbeiter wegen Betretens der Feſtungswerke, 


de St. Petersbourg“ conſtatirt die augenfällige 
Unwahrſcheinlichkeit der neueſten ruſſenfeindlichen 


dung über die von dem Metropoliten Michael 
aus Rußland mitgenommene ſogenannte füd- 
ſlaviſche Politik, ferner über die Miſſion Wan- 
nowskis und Annenkoms in Paris. Letzterer 


Z. Zoppot, 15. Juni. Zur ernſten Erinnerung an 
den Todestag Kaiſer Friedrichs wehen hier heute auf 
verſchiedenen Häuſern Trauerflaggen. Das Sommer- 
theater ſoll geſchloſſen bleiben, die officielle Eröffnung 


eröffnet hat, wird ebenfalls, um die ſtille Weihe des 
tiefernſten Tages nicht zu ſtören, lautlos erfolgen. In 
hieſigen Gemeindeſchule findet eine größere Ge- 


dächtnißfeier ſtatt, an welcher auch viele Erwachſene ägyptiſche Converſion exiſtire nicht. Rußland 


wolle nur, daß die erzielten Erſparniſſe zum 
Beſten des Landes verwendet würden und eine 
europäiſche Commiſſion darüber wache. 


Lehranſtalten Oſt⸗ und Meftpreuflens, welche in dieſer 
Woche im Landeshauſe zu Dante eine mehrtägige Con- 
ferenz hielten, beſuchten bei ihren Ausflügen an den 
Nachmittagen auch unſeren Ort, ſpeiſten gemeinſchaftlich 
40 le und verweilten dann längere Zeit auf der 
almühle. 
* Das Gut Schlablau (bei Altfelde), 8 Hufen kulm., Berlin, 15. Juni. 
Ors. v. 14. . Org. v. 14. 
ö A ruft. Einl. 80 39.0 30,50 
183,70 Sombarden. 
180,00) Franzoſen . | 102,40] 183, 
Gren.- Kelten | 160,60 161,50 


N Welten. geld 

Juni- Juli. 184,70 
Gept.-Sät., .| 182,20 
Roggen 


Herrn Sönke-Eichwalde übergegangen. 
* Der kgl. Waſſerbauinſpector A. Löwe in Lands⸗ 
berg a. W. iſt vom 1. Juli ab nach Kulm verſeßzt, der 


Forſt-Aſſeſſor Bürhaus in Danzig iſt zum Oberförſter 1. Juul 2 1 
ernannt und ihm die Oberförſterſtelle zu Wallmerod Bun 1 1 8 137.30 Id Heuiſche Dir 167,70 167,10 


im Regierungsbezirk Wiesbaden übertragen; der Ge⸗ ede Lauraßzütte 128,00 126,75 


richts⸗Aſſeſſor Kanzow in Königsberg iſt zum Staats- Heſtr. Noten 179,78 171,00 
anwalt bei dem Landgericht daſelbſt, der Gerichts- ge. . 23,50 23,50 Wal 1 28 0 1 5 50 
Aſſeſſor Henning in Tilſit zum Amtsrichter in al 55.09 5,20 uns 20049 2035 
Johannisburg, der Gerichts⸗Aſſeſſor Sandmeyer in Sept. Oki. 54,70 54.00 London lan 20,36 20,36 
[Cöslin zum Staatsanwalt bei dem Landgericht in Eſſen, Spiritus Haan" 1 575 
der Gerichts-Affeffor Menzel in Beuthen zum Staats- Ju 1. . 3,80 34.701 S. -B. g. H. 786,60 76,0 
anwalt in Infterburg, der Regierungs- Aſſeſſor Müller [ Sent Okt. 88,29 35,20/Den Privat- N 
in Johannisburg zum Candraih daſelbſt ernannt worden. 24 Lonisis .| 106,50 106,50| Bank. ae 1800 15500 
7. 0 A 


Lauenburg, 14. Juni. Unſere Stadt hat während 0 , 5 

2 „ 15 2 0 31. 4 7 7 
anſtalt einen feſtlichen Flaggenſchmuck angelegt. Kußer⸗ 3 g Prise 99,78 99,5 0. 0 3157.10 6880 
dem hat die Stadt in der Nähe des Bahnhofes und bei 57 


195.99 105,20 
um 11 Uhr verſammelten ſich bereits der Oberpräſibent ‚82,25 8250 


anftalt zu einer Sitzung. Gegen k Uhr fand das Diner | 
in der dortigen Kirche, die für ſolche Zwecke zu 5 


Wei 


einem Saale hergerichtet wird, ſtatt, zu welchem die € 2 Tonne 5 
Spitzen unſerer ſtädtiſchen Behörden Einladung erhalten ale a chend 4201 0% 10 185 Bx. 
n bee m der wen, ff e e 
. ; ellbu — 18 „ 
(Fortſetzung in der eilage.) ; nt EN It 1E3 uk Be. 180.0 bz. 
5 E. — — r. 
Vermiſchte Nachrichten. ? 26—1330% 118 


* Berlin, 14. Juni. Welch ſonderbare Bittſchriften inia 
in Berlin zugegangen ſind, darüber werden der 
Freiſ. Ztg.“ von einem Berichterſtatter folgende 
Mittheilungen gemacht: Die Stellung der Leib-Pagen | 
beim Schah, von welchen die Zeitungen öflers be⸗ 
richteten, ſcheint den Berliner Jungen vollends die 
Köpfe verdreht zu haben, denn mehr als zehn der⸗ 
artiger Biliſchriſten, welche von Photographien der 
wurden dem Beherrſcher 
Perſiens nach Schloß Bellevue übermittelt. — Eine 


33½ Ill hey, per a ober tranſit 135 Al: 


Woggen loco höher, per 
grobkornig per 120% tranſit 91-94 ‚RA 


unterpoln. 94 AL, tran 
tranfit 91 N. Gd. Pl el inländ. 140 KL 


um auf Befragen mitzutheilen, daß ſie fih gern für G5. Mranfit 95 MR ben, per Ohlbr, Nov. inländ. 
bie perſtſchen Sarems-Damen als Friſeurin engagiren 138½ iR Gd. 5 0 
laſſen wolle, — Andere Biitſchriften gingen zahlreich Verte der Tonne von 1000 Ailoar. ruſſ. 102 9b bis | 


110% 73—38 At bez, Futter 72 M bei. 
Hafer per Tonne 1000-Miloer, inländ. 137 ML bei. 
Sete Der 5 


420 Al bei 
Spirit er 10 000 % Liter fors conlingenitri 65 MW 
8b. nicht contingentirt 35 A Gd. 


von ausgebienten Soldaten, ſtellungsloſen Kaufle aten ꝛc. 
eintreten wollten. Eine Unzahl Ordensluſtiger hat ſich 


Ghahs gewendet behufs Decoration bezw. Verleihung 


Schah von Briefmarkenſammlern um Gewährung 5 


ol Mafchinen- 39—H Al bei 
9 ei + > 2 
* [Grau Franziska Ellmenreichl, die das Hamburger | ; Fracht⸗Abſchlüſte vom 8. bis 15. Juni. 

Stadttheater demnächſt verläßt, ſtehl, wie verlautet, 
mit dem „Berliner Theater“ in Unterhandlung. j 
Strausberg, 11. Juni. Bei dem Königsſchießſen NS 
am 3. Pfingſtfeiertage wurde der beſte Schuß für den | eichene Blancens, Loweskoft 11 sh. 
Das Ergebniß wurde fofort | Sheerneß 12 sh, fichtene Balken, Harlingen 

| 1 2 Sh. 

Laſt eichener Balken, 


20 Fl. hey 


Als A . i i 
is Antwort traf aber heute Vormitiag aus per ch, Cbfah, ficht ener Balken und Mauerlatten, ue 
Milttär-Bouverneur des Kronprinzen, Hauptmann von | e deem Francs per 2000 Niloar, Nele 
Falkenhagen, mittheilt, daß „die Annahme der Königs-] Dampfer von Danzig nach: London 1 sh. 10% d., Sie 
3 d. weniger am Holm per Quarter von 500% englisch 

Gewicht, Dublin 2 sh. 3 d., London deren 2 sh. 4½ d. 
per Quarter von 500% engl. Gew., Kopenhagen 11 bis 
12 Al per Laſt, Stapanger, Bergen, Ehrittianta 18—20 Al 
per Laß von 2500 
| eichene Stäbe I4 sh. 6 d, bis J6 8 
| BSH, Hu Nihtene Zimbern d 
8 sh, Kull, fihtene Zimbern 8 sh. 
| Borficher-Ami der Kaufmannſckaft. 


— 


her jagen können! 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Schiffs-Nachrichten. 


Hamburg, 14. Juni. Der Schnelldampfer „Kuguſta 


H. per Tonne, eichene 


5 Dante, 18, Juni. 5 1 
- 2 Getreide - Böıfe, (9 v. Morkeind Zeller: Schön. 
Actiengeſellſchaft iſt heute früh nach einer Reife von Wind: 

19 Stunden in Southampton eingetroffen, mit der 


; U 9 725 ; gefragter und Preiſe mitunter eimas höher, DBeiahlt 
eee ß 
C. London, 13. Juni. Dem heute in Southampfion eren 8 4% 115 0150 Mi beieht 1 bb 

ji Ä 


von Braſilien angekommenen Poſtdampfer „Neva“ 
wurde eine ſiebentägige Quarantäne auferlegt, weil 
während der Fahrt 3 Mitglieder der Peſatzung dem 
gelben Fieber erlegen ſind. 


— Während eines dichten Nebels ſtieß der Glasgower 126 1755 en 127/805 128 AR ner Tonne. 


Dampfer „Toward“ geſtern Nacht auf der Höhe von 
Bean Head mit dem Dampfer „Karold“ von Neweaſtle 
zuſammen. Das letztere Schiff, welches mit Eiſenerzen 8 ran! E 
beladen war und ſich auf der Fahrt von Bilbao nach Preis Intändiih 181 AR, trank 135 UL . 

Newcaſtle befand, ging in 4 Minuten unter. die Be- | Roggen. Inländiſcher ohne Handel, kranſit feſt. „Be 
ſazung wurde vom „Toward“ aufgenommen. 915 ii 11 zum W pen 128% bd 5 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Juni. Graf Herbert Bismarck hielt 95 
geſtern beim Schluß der Samosconferenz eine kurze 


Anſprache, in der er hervorhob, daß die Be. 
ſchlüſſe den Anforderungen der Ehre und wirth⸗ 


zeichnete Samoa ⸗Acte vorläufig geheim gehalten 
| Ratification derſelben in Kraft treten follen. Des- | 


der Vertragsmächte in Apla zum Beitritt zu der 


munigus tritt entſchieden den Meldungen über 
die beſorgnißerregende innere Lage Serbiens 
entgegen und weiſt auf die große Zuflimmung | 
hin, welche die bisherigen Regierungsakte fanden | 
Die Gerüchte, der Metropolit Michael beabſichtigte, 


di A ranſit 13 
ö er ver September-Oktbr. 1342, 134 , per Okt. 
dd, te Nopbr. 134½ A b 


dieſe auf Hebung des nationalen Selbſtgefühls 


Nachrichten und dementirt die „Standard“ Mel- 82 


wohnte dort der Aufnahme feines Schwagers in 
die Akademie bei, erſterer gehe wahrſcheinlich 
nach Ems. Ein Widerſpruch Rußlands gegen die 


Börfen-Depeihen der Danziger Zeitung. 


52,50 51,90 | 


A| 67,10 65,90 


nd. | 
Aut Sielerung 128 bunt per Juli-Augutt tanſt! 
er Okt.-Novbr. = 


93 
Auf Lieferung per Juni - Juli inländ. 141 ¼½ Al, Br, 


Allogr, Weizen- 3,70 il bez., Roggen⸗ 


Reiroleum per 50 Rilogramm ſoco ah Neufahrwaſſer 
i 4 20% Tar 


Für Segelſchiſſe von Danzig nach: Engliſcher Run | 


St. Gervan 31½ Francs u. 15% \ 
| per Laſt altfranz. Maß eichene Breiter, Rendsburg 29 Pf. 


aͤſſern, Bornholm 75 Pf. per 100 Ailogr. Kleie. Für 
Stadt 


8 ſtü 


Ktlogr. Roggen oder Weizen, Bordeaux 


Weizen. Inländiſcher erzielte volle letzte Preiſe. Tranſit 


' und den übrigen 
3 theil 


103/ bb 73 
88 , Futter- 
Al per Tonne 


7 


147 

export grobe 3.70 MM 
50 155 bil. 8 

Gd. nicht enfingenfirter 35 Il Ob. 


80, 183 Ak, polni 
ı 130. 136 Al, ae 12/7, 128 bb 135 
31 


Spiritus loco continge 
rter 35 l 6b 


50 MM, hell a 176 U, weiß 128, 
4153 , b. pealſcher am Tragt bunt 18 0 100 


per Tonne. — 
bezahlt. — Weizenkle 
feine 3,70 M der 
kleie zum Geeerport 420 Al per 


Waare 


108% 78 M, 1107 
aer inländ. 
e um Gee- 
50 Kilo ge- 


75 Al, 


1 andelt ruſſiſche zum Tranſtt 102 bb und 
0 0 i Di 74, 10 


nilrter 55 . 


5 ft, hun 
128, 130% 
38 M, fein 


ochbunt glafta 129, 131/2% 138, 144 iR, rasche zum 


7 


tn 129/30, 
oth 11 


2 f F 
13651129 5 mid roth 128/78, 131% 126, 130 Kl. 
1280 1122 l. whenbun 123 f. 1270 128, 185 . 


pd, 143 f Regulirungspreis inlän- 


2 Ai Auf Lieferung zum 


E + 2 72 
Roggen bei einem Umſatze von 240 Tonnen ſowohl für 


inſändiſche als Tranſttwaare im \ t 
ede Qualitäten dagegen ſchwer verkäuflich. Be abi 

5 120% inländiſcher 1229 1 polniſch 
zum 9 118 


n 
f ſcher 92, 93 M 2 10. 
Ia, 199 N, unterpolniſcher 92, „ zum Tran N 
Petersburg, 15. Juni. (W. T.) Das „Journal 91 u Auf Liefern 


16, 81 A, 
- 100 Al, Mi 


Preiſe gut behauptet; 


„ polni 
M, ruſſiſcher zum Sranlit 
Regulirungspreis inländi 


inlandiiher ber September 


beſſere 105, 108 5 
. — Erbſen polnilche zum 


5 ittel- 108 . —, Gpiritus 
contingentirter 54,50, 55 M, nicht conkingentirter 35 . 


Königsberg, 14, Juni. 


nicht bedeutend und 


haltend ſchleppendem 


W 


olle. Er 
Mellmarkt. Die Zufuhr war 


erzielte unveränderte Preiſe bei an- 


Schluſſe eher etwas matte 


Stettin, 
Wollmarkt dent 


13. Jun 


Verkehr. Die Stimmung war zum 
r. 
i. Der morgen hier ſtallfindende 


Anfuhr 


Juni. ollmarkt. Die Zu- 


fuhren betrugen 6000 Ci. Wäſchen gut. Wegen höherer 


Schiffsliſte. 


Neufahrwaſſer, 14. Juni, Wind: RO. 
Anden Nopal Minſtrel (GP), Bone, Hull, 


140,00 137,00 Kohlen. ö 
Geſegelt: Livonig (SD.), Rätzke, Petersburg, Holz. — 

ich, Terneuen, Holz. — 
Ann, Michelſen, Stettin, Asphalt. 


Juni. Wind: N. 
Geſegelt: Wilhelm; ‚Mitt, Tönningen, Hol. 


Lotte (SD.), Oeſterr 


e 


John us 


Räte im Gi. 
Plehnendorfer Canalliſte. 
14. Juni. 


Stromab: 


Holztransport 


2 Traften 


orte. a A 
kiefern Rundholz, Galizien- 


727 


u 


ne, Waller, Duske, Rücfort 


i raften kiefern Kan } 
ı Blater, Stokalski, Duske, Körbers Land 


2 Traften tannene 


Müller, Kirrhaken. 
ordinär 163 AR Br. i 
Regultrungspreis tranſtt 126 bd bunt lieferbar 133 AL, | 


ort. 
tholz und Schwellen, Rußland⸗ 


nd. 
Balken, Galitien-Striſower, Reiber, 


some 


1. 
: Reaulirungspreia 120% NS intanbiicher 135 Ki. | 


1) Geſtern. Nachts Gewitter. 


Meteorologische Depeihe vom 15. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 
Stationen. Bar. Wind. Wetter. ze 
n Eid 
ulmabmore ss. 701 Den I | bevems 72 
Aberdeen . . 400 Ben 1 | heiter 35 
Ehriſtianfſund. . 88 2 1 Nebel 15 
Kopenhagen.. 760 AR 1 heiter 19 
Stockholm.. . 429 Sed 3 wolkenlos 22 
aparanda .. 4598 © 2 halb ben. 6 
etersburg ... „ 759 m . wolkenios 16 
Roshau e e e „ 486 8 I Tedbect s 
Cork, Dusensiomn | 762 nn 1 heiter 13 
Cherbourg. 461 SU 3 beben 14 
Sel der 480 MW 1 wolkig 16 
St. 488 © 1 wolkenlos 22 
Jamburg .. 450 Mill — |halb bed. 20 
, e ee 
ı Neufahrmaiter: s + 
Memel : cc. | T6L| SSD I heiter 1211 
h i SE Kan Sp 77 Se 
ö Ber „ % e „ i MS. 1 wolkig | 19 
ı Harlseuhe so 8 SW 4 bedeckt! 12 
Al, Wiesbaden.. . 260 RW 3 balb deb. 19 12) 
München 42 W Gewitter 13 
Etzemni z 239 NW Almeikta 10 
Berlin 459 d 3 Gewitier 1 9 
Eo „„ „„ „ 53 1378 2 bebedtt | 18 !5) 
| Breslau . . „ „ 1338 WR 2 beben 1 
d Je d' ie 5 ar 7 > 3 8 
at „ % „ „%%% en er 2 ee 1 75 
Erieſt.. 759 | ED 1 halb bed. 20 


2) Starker Regen. 


3) Geſtern früh Gewilter; Wolkenbruch in Kermersdorf, 
4) Geſtern Nachts und früh Ge- 


Euba und Gablenz, 


mitter. egen. 
Scala für die Windſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 


3 ⸗ſchwach, A 
tr 
heftiger G 


kung. 


ih, 6 = Hark, 7 = Neil, 


müßte kt F 
mich, 9 Sturm, 16 = flarker Sturm, II 
tum, 12 Orkan. 

f Hueberſicht der Witterung, 

Die gleichmäßige Veriheiung drr 
i 5 one ee EIN 5 0 . 
g : und ner Oſiſee überſteigt das Barometer 1800 Mm. Die 
eee ſchwache Luftbewegung und veränderliche Hewölzung 
Dauern daher über Deutſchland Tori, 0 f 
Binnenlande trat nach Gewittern mit ſtellenweiſe wieder 
ſehr ſtarken Regenfällen (Chemnitz 38 Mm.) Abkühlung 


des Lurtdruces bleibt 


Im deutſchen 


ein; an der Küſte tiegen die Morgentemperaturen noch 

bis zu 8 Grad über der normalen. Obere Wolken ziehen 

aus füdöſtlicher Rich 
Deutſche Geewarte. 


— .. . eeail vn eleieiesinssnbeieississhseigesssdil 
— 


: KH. W. Kafem 
e 


— 


Annoncen eiu 


n 


om. Thermom. 


. 


eisungen der 1 \ 
und unter bekannt coulanten Bedingungen die Central⸗ 
Innoncen Expediton von G. Le Daube u. Co. in Danzig, 
Heiligegeiſtgaſſe 13. 


. eee 485 
rt file alle illufie, und nollt, 


Wind und Weiter. 


* Siam Celſtus. 
14% | 3593 21,5 |OND, mäßig, hell u. heiter. 
18 6 290 9. Nd, flau heil u. k kew. 
3 7586 21, INND, lebhaft bewölkt. 


A Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Zheil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Zeuilleton und Literariſche: 
J. Röckner, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine-Theil 
ionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
ſämmtlich in Danzig. 

N N N 


eee 


Welt beſorgt prompt 


Gene Bude uns ein e- 
ſundes n zum 
William Thomale 
und Frau, 
Danzig, 14. Juni 1889, 


i  Geitern Abend 9½ Uhr 
b flarb unfere geliebier Toch⸗ 
u fer 


Elſe 
m ſiebenten Lebensjahre. 
Zoppot, 14. Juni 1889. 
Die tiefbetrübten Eltern 


K. v. Lübtom und Frau 
geb. Böhm, (1265 


Eoofe der Elbinger landwirty⸗ 

„ und gewerbl. Aus- 
kellungsioiterie d 

Caſſeler Ausſteilungs- Lotterie, 


N. Berilina⸗ Gerbergaiſe 2. 


Die Gewiunliſte der 
Makienburgereld⸗ fatterit | 


ift einzuſehen, auch a 20 3 nach 
0 8 und franko d 23 2 110 
haben b (1283 

2 Bertting G 


2490115 > 


geihte Sommer 
Anterkleider 


\ In großer Auswahl, 
wollene 


Schlafdeczen 


beſter Qualität, 


Dade-Arlikel 
empfiehlt 

E. Lehmkuhl, 

Wollwebergaſſe 13. 


N as hierſelbſt Hundegaſſe 89 be⸗ 
legene Reſtaurant 


„Artushof“ 


joll ſogleich anderweitig ver- 
miethet werden. Die vorhandene 
Rehe iſt preiswerth zu über- 
ne 

Nähere Auskunft ertheilt 
der gerichtlich beſtellte Verwalter 


Rechtsanwalt Behrendt, 
Jopengaſſe 17. 


in elf. Geldſchrang ih pit 
E zu verk. Madkauicesafte 10 


in ihmiebeeit. Grabgitter billie 
E zu verk. J. Damm Nr. 14. 5 


u 


Frau 4 


Heber 
dae en 177 in der 
Charité zu Berlin) 


77 Tagnetergaſſe 7, 
Ecke von Breitgaſſe 88. 


0 nie 8 und 


empfie 


en 1 5 
1282) Math kauſchegaſſe. 


200 Etr. Daberſche⸗ 
Eßjkartoffeln 


werden zu kaufen geſucht. 
Offerten u. 1244 in der Expeb. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Maſchinen-Preſſtorf 


iſt wieder vorräthig 
W. Wirihſchaft. 
Nizzaer 


Speiſeöl 
in hochfeiner Qualität, 

ff. Himbeer⸗ und 

Kirſchſaft 

in Flaſchen und pfelwei 

vorzügl. Apfelwein 

in ¾ Etr. Fl. d 5 J incl. Fl. 

empfiehlt (1289 


Max Lindenblatt 
2 Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Ficmen t 46 find ca. 100 115 


75 zu verkaufen. 


mpf. e. unverh. Förſter d. wat, 
€ Dienerſt. übern. J. Hardeg 


@iniee einf, Inipehtoren un 
Wirthſchafter (alleinſt.) empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſſgaſſe 100. 


Eine lüchtige Verkäuferin für 
mein Schuhwaaren⸗ Bat 
kann fih melden 


J. Leopold, gauge Brütte 


Einen zuverläſſigen 
Conditorgehilfen 
ſucht zum baldigen Antritt 
A. Schulz, 
A. Winter Nachfolger, 
Danzig, 1229 


Sofort zu beſetzen: 
2 Stellen im Cigarrengeſchäft, 
1 ae Comtoiriſten⸗, 

2 Gailirer- und 
diverſe Naterialittenſtellen durch! 


ulz⸗ 
Elalſchergalte 5. (1230 
Brodbänkengaffe 36 


jind die von Herrn Banquier 
oſchmann bisher innegehabten 
omtoir-Lokalitäten (part.) nebft 

Privatwohnung (1. Glage) zuf. od. 

geth. per 1. Octbr. zu verm. 


Zimm 
au 82 Näh. dajelbft d. Laden. 


Bade- Abonnements-Karte für das 
zum Schluß der boten folgenden Preiſen zu löſen: 


370 2 ORTEN TER THAN FEN ER FEAT TERN 


Ein. junger Dlann. Sohn eines 


T.. ͤ vv iir weiteren guüspildung eine 
Din m . Nr. 4 iſt d. 3. Etg. Beamtenſtelle zum ſofortigen An. 


Nach längerem ſchweren Leiden verſchied zu Königs⸗ 
berg in Preußen 11 15 : Juni d. J. unſer hochgeſchätzter 
Gubdirector, der Herr 


Hermann Schröder. 


In dem Entſchlafenen verlieren wir einen treuen 

Ge Mitarbeiter, deſſen Verdienſt um uniere 

Geſellſchaft wir in dankbarer ehrender Erinnerung 
halten werden. 


Berlin, den 14, Juni 1889. (1267 
Direction der Verliniſchen Lebens 
oh e, 


Dampfbooffuhrt Dany ig -Henfahrwafler. 


Sonntage fahren die Dampfer bei ſchönem Wetter auch Vor- 5 
Hau 1 KU 10 000. 61292 alt ee Wee EL außerdem werden Extradampfer eingeſtellt 
a 


eden ee Fe 


Alexander Gibſone. 


Beſtaurant zum bite 


angenehm a" Localitäten. 


KAusſchank des vorzüglichen (1279 


Münchener Kind'l-Bräus. 


Geebad Weichſelmünde. 


Eröffnung der kalten Geebäder 
Sonntag, den 16. Juni 1889. 


Preiſe der Billets: 
Einzeln 0 für 8 0. 2 AL 


7. 


Duhend- 2 Grmachfene 1 9 A 
1.00 


5 Biliets für hie Gaifon 1889: 
Für Erwachſene 6,00 AA 


Für Kinder 
Abonnemenisbillets für einen Monat: 
Für Erwachſene 3,00 Al 


Für Kinder ‚00 
Die Billeis find in Weichfelmünde bei dent HE 


Danzig in Kinders Hotel, Legethor, ſowie in der Billetbude am 
Sohannisthore zu haben, ‚Sinber- Billeis reip. Kinder-Abonnements⸗ 
Billets ne nur für Kinder unter 15 Jahren. 
Monats-Fahr-Abonkements-Billels, giltig vom erſten bis zum 
letzten Tage eines jeden Kalendermonats ſind zu 
e der Actien-Geſellſchaft „Weichſel“, Heilige Geiſtgaſſe 83, 


aufen. 
i I. 105 7,09 Al 
J. 350 Al 


eiten 1 Platz 3 2 am 
Kin II. Pla 


1.7 
Inhaber eines Fabr. gbonnements⸗ Billet iſt berechtigt, eine 
Seebad Weichſelmünde, giltig bis 


1 5,00 


Dampfbootfahrt 


Danzig - Westerplatte - Zoppot. 


Bei günffiger Witterung und ruhiger See fährt das Dampfboot 
5 >| Bi “am Sonntag, den 16. Juni, wie e end: 5 


Abfahrt . „„ 8888 uhr Morgens, 
Weſte . %% - 


Bun, unft not eich der Dicfkeplafter Dit = 
ahrt von open na er 1 rpia e. = 
Ankunft Meiterplatie . . . ; 15 5 5 10 


Fe Weſter platte 
Ankunft 395 et 
Abfahrt a 
Ankunit dene ne ah 


+ 


* 5 


or... 


in . 
een 17 Uhr Mittags. 


* } 1½ I 


Der Dampfer wird in Zoppot t am neugebauken Seeſtege anlegen. 
a eis; 


rpr 
Danıia—3oppot oder umgekehrt 
Für tee 50 Pfg., für Kinder unter 12 Jahren 30 Bf. 
Weſterplatte— Zoppot oder umgekehrt: 
Für Erwachſene 25 Pfg., für Kinder 1 12 Jahren 15 Pfg. 
Reſtauration an Bord des Dampfer 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 
Seebad Actien-Geſellſchaft. 


ale Gibſone. 


Preis pro Perſon Zoppot 0 jurüch 50 Pf., 
- Bubis und zurück 1.50 U. 


1256) J. Lieder. 
B.!!! DDD 


Coupo us per 1. Juli 1889 


{ von 
Danziger Snnethehen-Pfandbrieien, 
Deutichen Grundfchuld⸗ Obligationen, 
Gothaer Grund-Ereditbank⸗ Biandbriefen, 
Hamburger Aunotheken-Pfandbriefen 
Nordbdeutſchen Brundcreditbank- fardbriefen, 
Preußiſchen Anpstheken-Biandbriefen 
Breupiien Bodencredit-Bfanbbriefen, 
Stettiner National⸗Hyupotheken-Pfanbbriefen, 
Ungariſcher proc. Goldrente 


töfen wir von jetzt ab ſpeſenfrei ein. 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Mechfel-Gefchäft, 
Langenmarkt 40. (1177 


2 
© 
2 


folgenden Preiſen 


Der Weg zu den Ben iſt mit Bäumen bepflanzt und mit 
Breitern belegt. 


n meinem am Dampfboot-Anlegeplatz gelegenen Gaſthayſe find 
noch möblirte Zimmer mit ſchöner Ausſicht billig zu vermiethen. 


1257 Carl Küchler. 


(1258 


Sonntag, den 16. 1 av fährt Dampfer „Rose“ nach 
. Pützig und zurück. 
| Abfahrt: Morgens 8 Uhr vom Braufenden Waller mit Anlegen im Auftrage der Herren Liquidatoren auf dem Brundſtliche der ehe- 
in Neufahrwaſſer (Sieben Provinzen 


S ee 


August Momber, 


Sernfpredenfäluh Dan 3 i 6, Langgaſſe 60. i Bessündet 


Badeartikel, Reifeplaids, Reiſedecken, 
Tricotagen 


in bedeutender auswahl zu billigen Preiſen empfiehlt 
19) | August Member. 


Bau-Aufjeher. 

Zur i v. größeren 
[Erd- und Baggerarbeiten im 
Marienburger Werder ſuche ich 
einige tüchtige und erfahrene 
125 e Reflectanten wollen 
ſich melden bei Krauſe in Ma⸗ 
ie 1 Weſtpr. Hotel ee 


raus Weherpiatte, 
al Täglich, außer Sonnabends: 
Großes 


Militair-Concert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr. Entree 

E 15 Bean "Hodentans Anfang Hz 

& Abends re "Giehtrifche Beleuchtung. 
H. Reihmann. 


Seebad Bröſen. 
Sonntag, den 16. d. M.: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des 
Weſtpr. Feld⸗Ark.⸗Regis. Nr. 16 
unter perſönlicher Leitung ihres 
Nahrung n ß et K. Krüger, 
Uhr. Entree 25 Pf. 
Cam mitch Züge halten auf 
der Halteſtelle Beölen, dieſelben 
fahren vom Hohenthor 52 nhofe 
ag 1,53, 3,50, 5,20 Min. 
Kulling. 


Friedrich Wilhelm⸗ 


Danzig, im Juni 1889. 


. [ 


Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, Ihnen die ene Mit- 
theilung zu machen, daß ich vom 15. Juni ab mein 


Herren⸗Confections⸗Geſchäft 


von der „ 37 


Langgaſſe 45, 1. Etage, 


Eingang von der e 


verlegt habe. 

Mit der Bitte, mich auch in meinem neuen Geſchäft⸗CLokale mit 
Ihren geſchätzten Aufträgen beehren zu wollen, empfehle ich mich Ihrem 
geneigten Wohlwollen. 

Kochachtungsvoll 


1278) | Bruno Goſch. 


ST FE zur Joſez , küdkke ſchen 22 
Looſe 5 D ohne gehörige neu- Schützenhaus. 
pate bel Danttar enthaltend“ Täglich Concert 
x „ |platte bei Danzig, enthaltend . 
11 der gandw. und Belgien e, e in Elbing a 3 Al I Mohnungen nebit Stallgebäude 1210 4 


der Rothen ner Lotterie 
der Caſſeler Aus Sehungen een i aldi 
haben in der 


Grpedition der Danziger Zeitung. 


Durch Ankauf der Fabrikgrundſtücke der ſeit langen Jahren rühm- 

lichſt bekannten Firma Rud. Steimmig jun., find eine größere — 

fallen der dort noch vorhandenen landwirküſchaftlichen Ma⸗ 
nen als 


„3 und U meſſerige Häckſelmaſchinen, 
Dreichkaften, 
Reinigungsmaſchinen, 
Klee- und Getreide-Säemaſchinen, 


ſoll freihändig verkauft werden. 
Nähere Auskunft ertheilt 
Der Konkursverwalter. 
Georg Lorwein 
a Danzig, Sunbegaife "Mr. ‚9. Großes Früh Concert 
n jung. Forſtmann, 27 J. { 
alt ae bis jetzt in ver- 616505 ate eg nt hr 


fchtebenen Bureaus gearbeitet, des Kapell⸗ 
heutſch und polniſch ſprechend, ae bern En eil. 


ſucht Stellung als Anfang 6 un. Entree frei. 
1 ax 


Lehrling | . 


in einem größeren Holigeſchäft etc. 


Kaſferhaus zur halbenäliee, 


Gonntag, den N Juni 1 
Lehte 


eink s Etabliſſement, 


Heurechen, Voice, Station und kleinem 
9 1 t NEE 
Shrot-, Quetſch- und Mußmaſchinen, ale in der Montag, ben IT Juni er 
Ringelmalen, Großes 
öhvenpzeifen 27% Ef e Militair-Concert, 


„und beahſichlige ich, dieſelben zu 

e eee au SR 
ngieperei und Maſchinenfabrin Abſchr. d. Jeugn. u, 1265 in der 
G. Springer in Danzig 
Weidengaſſe Nr. 35 bis MM, (766 


Diefen-Berpachtung 
zu Hundertmark. e e e 


Dienftag, den 18. Juni er., Vormittags 10 Uhr, werde ich im ve Fittag gegenwärtig noch 
Auftrage des Kaufmanns Herrn Kerrm. Bertram, die früher zum Stellung, ſucht zum 1. Juli ſolche 
Rittergut Schwintſch gehörigen: in einer größeren Mühle. 

ca, 200 Morgen Wieſen parzellenweiſe Eten unter erbeten ber 


dition d. Zig. erbeten. 
zur diesjährigen Vor- und Nachheuernte an den Meiſtbietenden Fler meins Gofontäimaaren: 
n Colonialwaaren⸗ 
Verpnn 915 n oinnüngen ſowie den Jahlungstermin bei der und € Sa anhgeihätt Tuhe sum 


Der Verſammlungsort iſt an qu. Dielen. i 1 inen Gehilfen, 
„Klau, Auc tong Dr, 12360 ſofort einen Lehrling. June eg 2000 nähe 


1169) i Danzig, Röpergaſſe Nr. 18. Fried. Skoniech. able a | 


Verkauf des Grundstücks Daniiger Allgemeiner Spedhts Etablifiement 
am Lauenthalerweg bei Legan,| scwerbe Berein, 


Concert 
Wegen zu geringer dil ung Er Alle d. 1. Leib- Hul. 
der ehemaligen Superphosphat-Fabrik zugehörig. A oe Ausflug nach Sa41209 Regts., unter 1 Leit. d. 98550 
Mittwoch, den 26. Juni er., Nachmittags 3 Uhr, werde ich Der Vorſtand. anf, U Uhr. Une. mann 180 00 
N Dampfer v 12 Uhr halbitündl. 


HR 1 EN. 

in Stuttgar 
CTuru⸗ und Fecht⸗erein. al, 5 
e ee ee 5985 


Bankfonds: 76 Millionen Mk. 
Alle Ueberichüfte rallen 0 an die 
abend, 15. Juni, Abends 
82 übr.n im Vereins Pohal 


„Wiener Café“, 
„‚zagesordnung, 


von der ganzen Kapelle des eur: 


Brillant- Illumination 925 ganzen 
in i unc an mit Id. Zeug k (1266 
Ent e ene 
ale ee, . Lageriſt oder 
erkäu 
Gef. Offerten Auen 11 1268 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. 


Zum Schluß: 


Sioßes Feuerwerk. 


Anfang 6 Uhr Abends. Entree 
N 
aſſepartouts haben 
take. Ri 2 k. 


NR. 


Cafe Möbel. 
87 den 16. Juni er.: 
s Garten-Gonceri, 
bei verſtärkter Kapelle 
Anfang A Uhr. Entree q Perſon 


NB. Für Hochzeiten u. Privat- 


maligen Fabrik 

das Grundſtück, 59 (aus dem Auszug des Kataſteramt) 

g 3 Bente r 909 u theils Ackerland, theils 

Dielen, helle arten und Park, mit den darauf be⸗ 

. Gebäuden, entweder im Ganzen oder parzellen- 
eiſe, auf Wunſch der Fe Herren Käufer, 

an ben Deifibielenden öffentlich verkaufen 

Das Grundſt 1 ne ſich feiner Dorıliglichen Lage und der 


Berfiherung von 1000 M 
5 Sun en Tode fie 25 he, 


u EHER, 15 Be 20,10 AM 
1.55 im 60, Jahre oder bei 


20 t 8.2 35 10 Jähr. 


gebunden. 


Joh. Tac. Wasner Sohn. 


id. Gerichts-Taxator und Auctionator, 
en: A Danzig, Breitgasse Nr. l. (1211 


Table d’höte präc 1 
& Cowert il 1 ie Abonne. 3 3h 


Die Einlöſung 


der am 1. Juli a. c. fällig werdenden ul von 


Danziger Hypothenen⸗Pfandbriefen, 
Pommerſchen Fypottzeken⸗Brieſen, 
Preußtiſchen Snpotheken-Antheil-Gertificaten, 
Hamburger Hypotheken-Briefen, 

Beutſchen Grundſchuldbank-Real⸗ Obligationen, 
Meininger Hypotheken. Pfandbriefen, 
Norddeutſchen Grundcredit⸗Pfandbriefen 


erfolgt vom 15. 3. Mis, ab koſtenfrei. 


Zu geeigneten Capitals -Anlagen halten wir vorſtehende 49 


theken-Pfand briefe, ſowie andere ſolide änlage⸗Papiere ſtels vorrät Bis, 


Baum u. Liepmann, 


rämienfrei. 
Menasen: 3 J Günge M 1,50, „Piesſaurige geben un 
beſonders außer dem 


jetzt äußerſt günſtig. 
Die Verſicherung bietet für 
Kali N 6 SE eine vorzügliche Ka- 
alte 1886 58 üſſeln, pitalanlage. 
Fiſch-, Krebs- und A Wer bis Ende Juni beige⸗ 
n e Irkcaſſee von treten iſt, hat Antheil an dem 
Kuhn oder Fiſch, verſchiedene diesjährigen Ueberſchuft. 
Sorten az fowie lebende Statuten, den ene elc. find zu 
„SEiſche etc, haben bei den Generglellgenſen 
285) Kochachtungsvoll Fürſt u. Sohn, Heil. 99595 


Mein heutiges 


„Berliner Börſen-Circular““ 


Wochenſchrift für alle finance. e 
(Abonnementspreis per Quartal 
enthält eine e e der Verhält- 


Stolberger Zinkhütten 


(Actien-Gesellschaft für Bergbau, 


„ ee Sp M. M. Schulz. 0 er Gutsbeſitzern Friedrich | 
—— en Hrn. Ber N 

Daſſelbe wird auf Verlangen allen Intereffenten Chierſt f. * 9 2 Henning und Geleweki. Gr. 
ſandt. Zum An- und Verkauf aller Brunau, Guſtav Rexin- Bohnſack, 
Werinpaiere, 1901 zur 1 ſämmtlicher in eld 901 5 Oel, 3 ſowie der Frau Une. Wiebe⸗ 


Bohnſackerweide ſage für die un⸗ 


is empfie 
pons empfiehlt entgeltliche gute Verpflegung 


Paul Polke, Bankgeschäft, ae 


2 Beſitzer Eugen Deinert meines Biehes, ſowie Herrn 
Bankgeſchäft ! Nachdem die Lohalitäte u d Wiens. Er. Brunau für die freund- 
e 18. (1121 En, = Girg - Conto, der Garten vollſtändig Wende liche Unterſtüßung, die derielbe 


Beſitzers, 18 1 alt, ſucht 
Penſton vom 1. Juli geſucht. 


Vonzweipamenwird in Zoppot f 
ein möblirtes Zimmer nebſtſß 


Adr. mit Preisang. per Monat 
u. Zubeh. 3, Oktbr. cr. tritt. Offerten erbeten an Michael werden unter 1226 in der Exped. 
f Schreiber, Parpahren, Kr. Stuhm. diefer Zeitung erbeten. 


erlaube ich mir obiges beliebte mir hat zu Theil werden laſſen, 
Gtabliffement, in 5 iche Cr. meinen herzlichſten Dank. (1246: 
olf Schaack, Cronsneſt. 


erlin S., 
Inſelſtraße 95 I, AR der Wallſtraße. 
(1252 


Deus und Verlag von 
A. W. Nafemann in Danzig. 
Hierin eine Beilage, 


5 Holle AR AN N 
Bedienung. } (8701 


PPP 


Nr. 17731 der Danziger 


3 15. an 


Danzig, 15. Juni 8 Laus auf dem Vorſchloß zum abbruch für 850 Mk. an | Böhm. Melttahn 335,00 wöhmifche Nordbahn —, per, Juli nicht contingentirt 38% M Gb., per Auguft 
5 den: Dfenfabrikanten Conrad Bulh. Eſſenbahn —, Hux- Boden eihal- nicht conti tirt 36 / A Gd., per Gepibr, nicht con- 
* [Gonntags-Fahrplan für die Strecke Danzig⸗ Baie 14. Jun 98 ei geſtrigen Nacht bahn! zul 600 Nordbahn 2 2600.00. "Feanfoten 240.25 ungeniert 9705 M Br. — Die Notirungen für ruſſtſches 


Oliba-Zoppot.] Bon morgen (16. Juni) ab fahren | macht i Galizier 205,00, Kronprinz Rudolf Lenb. Cern. Getreide gelten tranſtto. 

an allen Sonntagen während der dauer der made wegen ‚Dlebfiahls n mee Geftraft worden, er 10 öh dene enz 0e ee e e 

Gommerfalfon die dem Cohalverhehr ,,, , ß,, , ß . toco 137-143, 26. 

Züge wie folgt: Gefängniß. Zwei Unterſuchungsgefangene bemerkten | 58.65, Londoner Wechſel 120,00, Bariter Deihiet 27,85, | per Juni-Jul: 145,00, do, per Gentbr. - Ohtbr, 146.00, — 
Bon Danzig (bis Zoppot): 7.45, 10.4, 11.19, | zufällig ihr Vorhaben und alarmirten das Auffichts- Napoleons 9,53 Marknoien 88,65, Rufiiſche Bank- | Bommericer 11 455 loco 140-148. Müde till, 


. noten 1.20%, Gilbereounons 100. per Juni - Juli 55,50, per, Gepibr. - 
1.30, 1.55, 3.0, 3.20, 4.0, 4.40, 5.0, 6.0, 6.40, 7.0, | perional. Die jugendlichen Ausbrecher flüchteten bis Amſterd dam, 18. Juni, Getreidemarht, Welten auf | Spiritus Se joco ohne Faß mir 50 MA Contum- 


7.40, 8.20, 9.40, 11.10. auf das Dach des Gefängniſſes, von wo fie nach ver- | Termine niedriger. per Nov 192 Rossen loco und auf | fteuer 54,80, mit 70 u Conſumſteuer 34,80, per Jun - 
5 geblichen gütlichen Berfuhen mit Gewalt durch einen T 0 r — — i 1 0, = 

a : 9 5 Termine unverändert, per Ohtbr. 118—119. Rüböl | Juli mit Wan Conſumſieuer 34,00, per Auauft 
en NE e e edlen en en a ben ll 5 50 ſich br e Io: 9215 595 ff ‚ner Mai 1890 28. 10 6 1% mit 90 N Tunfnunfteer 34,60, — Petroleum 
Don Zoppot (nach Danzig): 6.34, 8.23, 9.15, | der Hachfrücht er dee t Nane Type weiß Ioco 187% bez, und Br. per | „ Berlin, 14. Juni, Weiten loco 177188 M., ner 
10.40, 1.13, 2.10, 2.40, 3.22, 3.40, 4.0, 5.0, 5.20, gebeſſert N Eine g kt been Semacsateın Suni 16½½ Kr.“ per Auguft 1144 Br. per Geptbre Deibr, Juni. Sun 1 ABS 1 AA. ver Zuli-Auguft 182½ 
7.30, 8.0, 8.40, 9.0, 10.20. leider nicht eingetreten. — Die Diphtheritis iſt wieder an Juni. aber Welien behaupt 180 0 20 1 55 (Illöber Nonbr. 180 —1 179 4180 1 ů— 
5 Keecinenſchan i Nur ben rde Danger ! hen ann un ann aler Tel. en Km. ae, eee ee 
® emma . u er! (Ir 4 D - 4 * 

Ran Weizen behpt., per Juni 2540 Der Juli 22,0. per per Gent-Ohtbr, 149 168½ 109 u, per Oktober- 


Höhe iſt nun durch eine ſoepen erlaſſene Polizei. „Drambrrg, 13, Juni, Bei dem vorgeſtern über Dram- | Juſt Knauf 22.30, Jer Gept⸗ Ber. 2278. — Novbf, 4915/19 % A, Per Tovbr Desbr, 50, 
Verordnung ebenfalls die obligatoriſche Schweine. burg gekonmenen Gemitter wurde der Lausbeſiher ruhig, ber Jun 14,60, ver ether, Dekn iu 28. W en | bis 149180 , — Käfer ioco i 6 


und Maurer Retzlaff auf der Dramburger Feldmark — — 
N arihinen eingeführt. vom lit erfälagen. Derfelbe halte während des Ge- ieee ee ee ef 1er ant dchtelſcher. 188.150 AR deer fe tiefer 102-164 ik 4 
1 00 bes eie dien Felbartili Re 19 wilters mit dem Kuhhirten Kreklow unter einem Giroh- | 54,75, Der 185 Er 11 er Jult-Auguft 55, 125 per Gept,- | a. B., ruſſ. 158-160 Al frei Ws. , Juni 151½¼ 7 
Ar Ip werden 9925 17. bis 28. 5. Mie. 9 Unteroffiziere 610 0 17091 aden wen eee BERONEN. Jane 9 925 2 25. Nice a 1 5 per cbt. e ber 1 45 146 1a een 5 
2 12, A „o. N. iz 7 08 E. 
und 83 Mann Reſerviſten zu einer 12tägigen Uebung ie emen en dem Gefährten, der unverſehrt 75. — Weſter: e 2 —142½ MM, ber Ohtbr.-Novbr. 139½—140 % UL 


eingezogen. Paris, 14, Jans laßcourſe.) 3% amortiſirbare | — Mais loco 113-116 M, ver Juni 112 M, per Sept. 
21 IChartfiehen.] Das 1. Bataillon Infanterie- Shirwini, 12. Jani. Nach vierzehntägiger Paufe | Rente 88,15, 3% 5 e 372 Anlelt be 10480, | Okt, 118 M — Gerfte (oco 128180 „ — Rartoffeimehl 

Regiments Nr. 128 wird am 18. 5. in der Zeit iſt unſer Nachbarort, die Kreisſtabt Wladislawowo | italien. 5% Rente 96,90, öſterreichiſche Golbrente #242, | loco 21,50 . Juni-Juli 21,580 1 — Trockene Kartoffel f 

Morg ans 7 Uhr bis Nachmiti d. Tu er Ze dem wiederum von einem ſchweren Brandunglück betroffen | 4% ungar. Goldrente 867 % 7 uſſen de 1880 90 00, ans loco 21 M — Grbien loce Fulterwaare 1387 1 
900 uer Gefechtsſchleßſt A Er he auf dem | worden. In der Nacht vom 11. zum 12. d. hat eine 45 Kühlen von 1889 9058, 4 unific, Regnpter 35 16 95 355 , Kochwaaxe 160-195 „ — Weizenmehl Nr. 0 A, 

Mügga il 9 lien. ein Gruppenſchieſſen mit | Feuersbrunſt ca. 24 Mohnhäufer, außer Stallungen ec, ar 5 Gpanier u Anleihe 780% Convert. Zürken 16.5 21 ‚1520.50. M, Ar. 00 25,00 23,50 M. -- 5 1 

charfer Munition abhalten. Die Schußrichtung wird eingeäſchert, wodurch 90—100 Familien ihre Hab und thenlonie 64,40, 816 e 55770 Nr. 0 22. 997505 M. Nr. J und J 20,50 bis 1 


im allgemeinen nach Norden gewählt werden. Während „Franzoſen Lomb. Eiſenb.⸗Actien 257,50, | ff. Marken 0 M. ver Juni 20,60 — 20,65 M, 
der Dauer des Gruppenſchießens werden die Wege in ou ne Bas ale ae Sena ; 1 576 92890 mange 5 otlomane 522 50 155 ni eic 0 80:26, & Rn 25 90 — 7 59 10 20, 5 
der Nähe des Schießfeldes abgeſperrt werden. Auf zerſtört hatte, zum aröfiten Theile wohlhabende Familien Grebifoncier 1328,75 75 ek Her aß e ee, pe en Oktober I Tlovember 20 98.20 0,8520, 90 un 
demſelben Terrain hält am 24. Juni das 1. Bataillon betraf, ſind bieſes Mal nur arme Leute, meiſtens Juden, Hellen 780. Banama-Actien 58,25, 5%, Banama-Obli- etroleum loco 23,5 MM — d ieee ohne Faß 538 
des Grenadier Regiments König Friedrich I. ein gefechts- | verunglückt. „ . , eite an 00, Rio into. Ketten 2 , 20, 5 Act. 2352,50. | AL. per Juni 54,3 M, A Sept. Ohtbr. 53,954 A, 
Fee Abtheilungsſchießen ab. —— An en al 5 e een @ Du) 122 0 125 117 auf per Sten 1 er bs ßen 9 885 3 m u 
% egues au „1% 5 5 der dw J 8 . 
[G:werbeverein.] Geſtern Abend fand eine General Candwirthſchaftliches. toir d'scompie 0 5 a nde „ Comp | Jun En Ai, ver unt. Jul 54.0 , per Auli-Auauft 


verſammlung ftatt, in welcher Decharge für die Jahres⸗ Petersbur 1 
g, 14 Juni. Obwohl in einigen Lenden, 14. Juni. Engl. 2% W Conſols 98%6, preuß. 543 ver 9105 zuſt. Sept. 8456 ER per Gept. Oklober 
189050 Kette mur "> Jeb bela 1 f 915 Diftricten der Getreideſtand geg lig ein 9 5 46 Conjolg ı 108, alien, 5% Rente 96½. Combarden 40%. Sd. 8.54 659,7 AR, loco unrerſteuert (70 5 35,5 Kl, 
geſtellt wurde. Derſelbe balancirt in Ein int ir 90 ich d ch d N 3% con), Ruſſen von 1889 90, convert. Türken 18%, per Jun 3a 7 . per Jun. Juli 34,7 . per. Julie 
nahme und Ausgabe auf 6766 Mk., und zwar beſtehen günſtiger iſt, jo haben ſich doch nach dem Regen | ter. e 73, Ffterr. Goſbrente 94, u unan?, 0 34,7 MA, per Anenit - Geptember 35,1--35,0— 


die Einnahmen neben der von dem Deconom gezahlten der legten Tage die Felder im Wolgagebiete zu⸗ Dolbrenie 861/8, 54% Goanier 75a, BEIDE 35,1 «U. ver Sepibr Ontbr. 35,2-35,1— 35,2 UL, ver 
Pacht aus Beiträgen der Mitglieder in der ae den ſehends erholt, Die bedeutenden noch aus letzter ee 4 a Hege 8 Mone. Dh: -Ronember 31.8 all, per Noubr. Hei. al. 
1950 Mh., tee von zwei Innungen 60 Mk., Ernte vorhandenen Vorräthe würden aber ſelbſt an e 1 655 conſol. Mexikaner 18000 Oitoman⸗ Meubeburg, 1d. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker 


Gtantsbeitrag für die bauliche Unterhaltung der Schul: im Falle einer Mißernte ſowohl den Bedarf des | bang 17% Gueinchen 893, „ganadı Dacifie. 57, excl. von 92% —, nem ehe. 88 % 29,30. Nach- 
räume 200 Mz. und Miethe für Schulräume 1490 Mk. Landes decken, if 1 emen reichlichen Apen Beers geen neue 15¼, Rio Zinto 11/16, Mubinen Aetlen Fasane 9775 75 5 Rendem. 23,30. Felt, ff. Prod- 


Don dieſen letzteren Elnnahmepoſten werden jedo ne 2/5 % Agio. Platzbiscont 479 % raſſind x 31,75. a" Brodrafitnabe "37,50. Gem. Raffi⸗ 
1000 Mk. 155 Unterftünung ai Schulen Ich ſchuß für d EN; Export geben. (V. T.) e Sun), een Suh 00 Set, Kohn 1 wor 0 Bu 1505 1 
verausgabt. Unter den übrigen Ausgaben nehmen die j sende Jaſu eztem Montag: Weiten 2 . 5 X de a a B. 
Melden ‚mit 2125 n uns „Ne Bauide w ee , ee | Br in Se ee 
Unterhaltung bes Grundſtüches mit 1000 Mh. die erſte . leine vielseitige Bildung] beſißt der Einſender areas ene d Jun N nampres ber. U. Gb., 0 Januar- Mär, 15,85 bez. Feſt. Wochen⸗ 
Stelle ein. Für Vermehrung der Bibliothek find | der nachſtehenden Annonce, welche dem „Newnork- | warranis 42 sh. 5 d. umſatz im Nohzuckergeſchäft 41000 Eir, 
400 Mh. beftimmt und für Vorträge einftweilen 80 Rz. Ferald entnommen ift: Ein junger Mann von einiger „ Metersburg, 18. Junk, Wechſel a. Conbon 3 .. 1 
ausgeworfen. Schließlich genehmigte die Berfammlung Geſchäftserfahrung und liberaler Erziehung wünſcht eine 26,80, 00. Berlin 3 3 205 48,35, Amfterban 3 Ant. 81.65, Aus deutſchen Bädern. f 
noch 9 85 geringfügige Ueberſchreitungen 922 Etats Stellung, in welcher er ſich wenigſtens der Lebens- bo, Paris 3 Mt. 33,25, 270 f u. . 7,95, Puff. Brüm,- Salı 
für 1888 bebürfnifje ſicher 10 9 55 kaun und in der ihm Energie 15 de 159 Sic e 1313. up 5 um Die Frage, welche Tritte gez zen eine der läſtigſten 
10 77 2 * 1 72 
x TGtrafhammer.t Wegen falſcher Anfhuldigung | und Thäligheit ein Fortkommen ſichern. Er verfteht | MR, nizine geiz du, 3. ‚Drientanleite 98V, do. | und zunleidı verbreiteiften Acankneiten. die ich, an 


Nähen, Fegen, Spülen, Stiefelwichſen, Latein, Griechiſch 
hatte ſich heute die Arttenaten Kuguſte Jankowski zu Ali die nene en ee e e unterrichten) e Anleihe 102 a 90 en rie . rogge zuwenden ſeien, hat die Aerzte wohl ſchon ſeit Jahr- 
verantworten. Die Angehlagte war mit ihren Kindern 84(, bo. Ma % f fe Ja, Groſte dert b lit 5 5 

von ihrem Manne verlaſſen worden und, ba fie in die engliſche Literatur, und iſt im Stande, über irgend | kuf. na spa s Aursh-siem-Actien 339 ½, Peters. | Munderten beſchäfligt, ohne daß eine beſtimmte Pe. 
Wonneberg heimathberechtigt war, von Gchüddelkau, | ein Thema, von der häuslichen bis zur Giaatsöconemie | bur erDiscont obank 689, Petersburger intern. Handels-] handlungsmethode bisher die Oberhand gewann. Je 
wo fie zuleizt Nen hakte, nach Wonneberg abge- el zu ſchreiben. Als maitre @’hötel, Kellner oder | bank 5 e Deiersburger Brivat-Handelsbanh 362, ruf, | nach dem Stande ber auffenfmeh enkſchied man ſich 
aber e m dende 7 der de vatſecretär würde er eine ſehr voriheilhafte 5 0 für Urivalbiscent Bf 242. Warſchauer Visconte- für die verſchiedenſten äußeren ſowie inneren Kuren, 0 
vorſteher Senkpiel nich Haufe kam, lagerte die Ange. Keauiflion fein. e 14, 3 Junk "Probuctenmarht, Tals Inc and ert in der allerneueften Seit glaubt man endlich 
klagte mit ihrer Familie und mit ihrem Hausralh auf W 13. Jun Lues 1 0 Di e . 4 10 er Weiten loco 11,50, ein denn 1 15 in 9 10 en e eden dee 

ener er beabſichtigt, wie ER ER „10, Beten, N ‚00, 5 

dem Dorfplahe. Er beauftragte den Amisdiener, die | Wiener Hofoper beäbſichtig wie man ber Au Be 155 lies 19.75. Teiler: Marin. co 48.00. Anſchauung gelangte denn auch auf dem im vergangenen 


„mittheilt, in der nächſten Spielzeit einen intereſſanten 3, 17 
bringen, boch dieses be: eh ale ner: künſlleriſchen Verſuch 1 i Angeregt durch den ann 5 15 89515 e * we ae, auf nee 6 für nene f n a 12 
nachzukommen. Als es nun Abend wurde, beauftragte | Erfolg, weichen Sector Vertiol „Benvenuto Bellini‘ 7 %% Wechſel auf Berlin 58 / 4 d! gde Anleihe Bir vor allem auf die ühlichheit von uren mil 


„Senkpiel den Amtsdiener und iner Knechte, in der letzten Zeit auf deuiſchen Bühnen erzielt hat, ian- Pacific. 86. iral- 8 

5 Angeklagte mit ihren N will man nunmehr, des Componiften Oper „Benebict 25. 0 pie derb eltern . 1 e Amt e Syafüajlin haben fich 

haus zu ſchaffen und bei dem Widerſtande der- | und Beatrice“ zur Aufführung bringen. aul-Ach 74, Illinois Centralbahn-Aetien 116. ale ſchon ſeit längerer Zeit ſowohl inländiſche wie ang- 

ſelben unter Umſtänden Gewalt anzuwenden Die e e e y 195 G e en c An Sen lt, 101 an 
+ 0 1% , N 9 = 

Jankowski wurde ſchließlich, trotz ihres Sträubens, mit ae e der Danziger Zeitung. . I g ene Kioae = GN, 110 09½, Nord bern n unter denen 10 eiter arenen ee alt tn 

ihren Kindern im Gemeindehauſe untergebracht. Kurze Zeit 14. Juni, Get a achte e 091 nn An „ u. Meſtern. Ner- N 

d chte fie eine Anzeige bei der Staat lt- hamburg uni. weibermar hi, Weizen loc b Reubing. Kell erſter Neihe Erwähnung verdient. Das Perdienſt, die 

10 0 reichte 15 e 0 beha 5 1% ie eit 1 ei till. holiteinifcher loco 160 120. Naggen loco ue . 6 een 09 8 1.8 Anion Paciſte. ärztliche Welt zuerſt auf die Kronen-Quelle aufmerkſam 

ſchaft ein, in weicher fie behauptete, fie eim Gemeinde. klau, meclenbursiiher Inco 148.158. ru cher ſoco . f 1 gemacht zu haben, gebührt unbeftritten dem jüngft in 


91. — — — en 62%, Mabalb, St. Coui ne Daciiehkn 195 30. 
hauſe von dem Gemeindevorſteher Genkpiel und dem feſt, 9194. nal 20 10 En ae ren ver alien BE ert ht Baumwolle in Neiwnork 19 75 o, in | Breslau verſtorbenen Prof. Gſcheiblen, welcher bereits 


Amtsdiener mißhandelt worden. Die angeſtellte Unter- innen) 29 fe , 
r., per Jull. ug 21% Br., ver ut. | New Orleans 107/8. Ruf, etroleum 70 zeit in | im Jahre 1881 in einer Broſchüre, betitelt: „Ueber die 
ſuchung ergab jedoch die Grundlofigheit der en Cebit 1. 23 5 Br. 1 Raſfee He Umiah 2009 Sach. 95 Newgork 6,90 Gb., db 5 A hilgdelphia 6 00 BB, robes | Aronen-Quelle zu Dberſalbl n in ihrer Bedeutung 


und zog der Denunciatin eine Anklage wegen wiſſent⸗ 5 eit, re wöße inco 7,00 Br., ner | Belrolemm in Rem ork 7 1 10, do, Pipe line Certificates 83 /g. als Natron-Lithion Quelle“, zu dem Schluſſe gelangt, 


lich falſcher Anſchuldigung zu. In der heutigen Ver- flug.⸗-Dezbr. 7,25 Br., 7,29 Gb. — Weiter: Sehr warm. | Ruhig, ſtetig. — Schmalz euer a Mes inne daß bei dem Gebrauche dieſes Waſſers der Abgang 


handlung wurde durch die Ausfage der Zeugen feſt⸗ amburg, 14. Juni. Aumermarkt, Rübenzabnudier Rohe und Brothers 7,25. — 
cv 71/16. — 30 (Fair Rio.) 18½, Rio Nr. harnſaurer Concremente gefördert wird, die harnſauren 
geftelit, daß die Behauptungen der Jankowski falſch] A. Probuck, Balls 88 3 Rendement neue Ulance, 406 a. 0 0 ver Juli 16.17. wer Gepibr. 16,45, Sedimente verſchwinden und die gleichzeitig vorhandenen 


geweſen find, worauf dieſelbe zu 2 Monaten Gefängnig | I nm Oflober November Deiember (Dürchf Rewnork, 14. Juni. Medjlel auf Condon 4,87, Kother Rich 
25,90, wer Ohlober- November- Derember Gürchſchniit) weiten oca, ge iD En: Junk 88, per Juli 5.8%, Srliihen Affectionen der Gelenke bejeitigt werden. 


verurtheilt wurde. 
16,0 71½. Feft. loco 3,10. — Mais 0,021. Thorner Weichſel⸗Napport 
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r. Marlenburg, 14. Juni. Der heutige Curuspferde- „ 14. Juni. K 0 Sant wer Genibr, 0,8 
markt war zahlreich beſchicht (123 Pferde in den ven A 88, 8 Kr September 8 en dende Fracht Ak — Hucher 7 


Baracken und 73 Stück auf dem Platze) und auch 85, ver März 1890 851. Unregelmäßig. 5 Thorn, 18, Juni. Waſſerſtand 0,28 Dieter, 

recht gut beſucht; namentlich waren viele auswärtige | „ 8 15, per Gent 103 28, ver den 10425 Santos 11185 Produktenmärkte. Wind: ED. 08 Be, ſehr warm. 
Pferbehändler anweſend, fo daß f In Ion vom Vor- ng emen, 14. Jun. Petroleum. (Gchlunberiht) | Königsberg, 14. Juni. (v., Bortatius u, Sede Bon Danıig nach Wloclaweck: Greifer, 1 Büterdampfer, 
abend an ein recht lebhaftes Geſchäſt bei hohen diene gest. loco Standard white 6,70 Käufer. Weizen 975 00 00 Kilogr. hochbunter ruf. 121% Ic. 18075 Kar, Jute. 1000 Kar. Ghtliialpeter, 9 0 9896 
für vorzügliches Material entwickelte. Die Lotterie. Mennkeims * Zuni. Oeireibemarht. Weizen per | 130% 135,50 „l dez, bunter ruft, 127 bei. 124, 1215 alajirte Thonröhren. — Graiemwski, ! Kahn, Ick. 49 598 
Commiſſion kaufte für die Hauptgewinne 32 Stück an; | ner Juli 18,90, der November 13,55. Roggen der | 129. 120015 729 125 ben, vol 5 ruſſ. 125% 120, 5 Kar, Blauholz, 15234 925. eh. 135 Kar. Cochenille. — 
die Wagen lieferte dieſes Mal Herr Wagenfabrikant | Juli 14,50, per Nopbr. 14,65. Hafer per Juli 14.90, 207 bei. 118, 128 bb bei. 120, gelb 121 19 120,50 1260 Bottir. Greifer, Ich, 64 22 3 far. Jule. , en 


1 
per Nopember 13.35, 121, 127% 121 AR bez. — Noggen per 1000 15 au Ick, 61934 Kgr. 2 Jute. — a 1 Kahn, Ick, 5491 

1 9 1 Die 0 55 . en 7 rf Gffecten-Gocistät, (Ghlup.) | ab Bahn LIEM ET, 14900 88, 12048 88,50, 89, 5 be Kar. Jute. 0 1 
3 thielten hierbei Preiſe bie 00 Mk., 5 5 | Grebit - Aetien , Sramofen 208, Combarben 104, | 90,50, 91, 122% 91,50, 123 f 92,50, 93, 12450 94, 1er 

onasdorf für eine braune Stute 1 ernhar Galizier 175½¼ ſchwach, Zegypter 92,20. 4% ungar, Bolb- I 97,50 10 bez. — Mais zul, 377 95 A bes, — Gerte Schmidt, 2 Zraften, Ser Ulanow, Thorn, 1169 
Penner-Warnau desgl. 75 Mk., Fleauth- -Zralau deggl. rente 86,40, 1880er Ruſſen 91, Goithardbahn 150,90, BON 10 1 Kilogr. große ruf. 73, 7% AN bez, kleine rufſ. | Rundkiefern, 73 Rundtannen. f 
50 Mk., Kuhn⸗Taſchuttken für eine Rappſtute 50 Mk., Disconto-Commandit 227,60, Dresdner Bank 146,50, Feſt. bez. — Hafen per 1000 Allogr. 111 al A bei. Görgens, 1 Kahn, Thorn, Bromberg. 
Grunau. Kunzendorf für einen Fuchshengſt 100 Mk., Wien, 14. 55 (Schluß Courte.) Heſterr. 1 Buche ten per 1000 Kilogr, ruf, 112, 113 A ber. 
Reſchke-Gurk für einen Ra hengſt 75 Mk. und rente 83.55 do, 5% 80. 99,10, do. Silberrente 83.40, % | Leiniaat per 1000 Kilogr. mittel ruſſ. 134, 136 MM ber Verantwortliche Rebacteure: für den politischen Theil und ver⸗ 
Et en pp + 50 om. ee 109, 50, do, ungar. Golbr. 101,05, 5% 12060 gering N une . 108 Al bei. — Spiritus Per miſchte fir e den Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literaciichez 

adtmiller-Aykoit für einen Rapphengf — rente 95,00, 1860er Lonie 192.00, 1 105 Auft, 124,00, 10 000 Liter % ohne 300 loco, contingentirt 868 AL | 5. Höcker, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Thell und 
Seitens des Schloſffiseus wurde heute das vor etwa Pänderbank 229,0, Grebitact, 300,35. Ymionbanh 226.25, Gd. nicht eontingentirt 3% M cd., per, Juni contin- Fee übrigen vedactionellen Inpalt: Ak. Klein, — für den Juſeralentzeil. 
4 Jahren 8 neu 1 0 emali E 1 un gar. Creötiactien 310,25 mi ener Bankoerein 104, 50, | denten 56! [a a Ode nicht eontingentirt a6 M Gd., I U W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Berliner Tondsbs rſe vom 14. Zuni. 


ete in eimas günſtigerer Dispoſition in Hebereimftihnnling mit den von den fremben Zins iragende Papiere konnten ihren Werihſtand zumeiſt behaupten. Ruſſiſche Anleihen befeſtigt, aber wie auch 
erenplähen e 1 a Zendenimeldungen und Rotirungen; laber die G geulalion, 85 große Zurück. andere fremde Staatsſonds und Renten ruhſg Der bender cen wurde mit 2/ % notirt. aut feen 
haltung und bas Geſchäft bewegte ſich daher im allgemeinen in engen Grenzen. Im Verlaufe des Verkehrs machte Geblei gingen öſſerreichiſche Ereditaetien bei ſchwankender Notiz wenig lebhaft um; Framoſen wenig verändert, 
, n,, , stpas gnlenen:, Onlanilae Ofenbahngaien Lagen laması 
ume uß ließ wieder ein waren in ig. Induſtriepapiere ſchw 
Wah g ich bee a be e Handel. 4 % conſol. preuß. Anleihen abgeſchwächt; fremde, feſten | gam verein: fremde, feſten ganz vereinzelt lebhafter; Montanwerthe nach feſter Eröffnung abgeſchwächt. a DNS ALT 
e SG 372 Er ab ELBE a 
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Ruf, 3, Orient⸗Anleihe 5 62.90 TLolterie-Anleſhen. 1 Ainſen vom + Zinſen vom Staate gar. Div, ee Bank- und Induſtrie-Kctien. 1888 e e 8 108,00 | — 
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Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli 1889 fälligen 
Zinscoupons unferer ſämmilichen 
Pfandbriefe werden vom 17. Juni 
er, ab an unierer Kaſſe Hunde 
gaſſe Nr. 56 während der Stun. 
den von 9-12 Uhr Vormitlags 
und 3—5 Uhr Nachmittags baar 
und unentgeltlich eingelöſt. 

Bei Präſentation mehrerer 
Coupons ift ein Verzeichniß, in 
dem die Appoints geſondert und 
arithmetiich geordnet aufgeführt 
ſtehen, zu übergeben. (1218 

Danzig im Juni 1889. - 
Danziger Annoihehen - Berein, 


n der Halle’ihen Imangsver-| 
aleigerungsſache von Kolletzkau 
Blatt 1 werden in Folge Antrages 
des Extrahenten das 
ſteigerungs verfahren 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


ILiebig's Fleiſch 
Extract dient zur 
ſofortigen Ker⸗ 
ſtellung einer vor⸗ 
trefflichen Kraft⸗ 
ſunpe, ſowie zur 
Verbeſſerung un 
[Vürize aller Gup 
ven, Saugen, Ge- 
müſe und Fleiſch⸗ 
ſpeiſen und biete, 
richtig angewandt, 
neb. außſerordent⸗ 
licher Bequemlich⸗ 
keit, das Mittel zu 


Soeben erschien: 


Die Uedächtaiskeier Kaiser Friedrichs II 


„ nad 5 4 am 15. Juni und 18. Oktober 
Himbeer: und Kirſch⸗Jaft, für die Schule bearbeitet von 


(keine gewöhnliche Handelswaare) 019055 1 7 5155 e UL N Bankal: 1 1 5 
5 erfasser von „Da. eddchtnis alser ilhelms I, am 9. und 23. 
Erdbeer und \ 


ä in der Schule“ und „Der Geburtstag Kaiser Wilhelms II. in der Schule“.) 
Johannisbeer-Saft Inhalt: asi durch Choräle, Gebete und 
von feinſtem Aroma, 


estreden. 
B. 32 poetische Vorträge für einen und meh- 
Himbeer- u. Citronen⸗ 
Limonaden-Pulver, 


Auszeſahnung 
auf arten; 


. 
e e, 


rere Schüler. 
C. Schlussgebete. 


Preis 20 Pfennige. DU 


undzdemgemüß die auf d 
10. Juli 1889 anberaumten Ter. 
mine aufgehoben. 0 
Neuſtadt Weſtpr., 14. Juni 1889. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


In dem Kaufmann Teophil 


Uebanski'ſchen Konkurſe ſteyi 


zur Abnahme der Schlußrechnung 
2. ſ. w. Termin auf 


den 12. Juli 1889, 


Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 
3 an, wo alle Betheiligten 
hiermit vorgeladen werden. Die 
Schlußrechnung nebit Belägen if 
auf der Gerichtsſchreiberei II 
niedergelegt. (1239 
Graudenz, den 2. Juni 1889. 
Königl. Amtsgericht. 


Concursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Kauf- 
manns Hermann Roſenthal zu 
Grguden wird heute am 13. Juni 

889, Vormittags 12 Uhr, das 
Concursverfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Carl Schleiff 
iu Graudenz wird zum Goncurs- 
verwalter ernannt. 


Vormittags 11 Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten 
Forderungen auf 


den 30. Kuguſt 1889, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 13, Termin anbe- 
raumt. 
Allen Berionen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in 


Beſi haben oder zur Concurs- 


maſſe eimas ſchuldig find, wird 


aufgegeben, nichts an den Gemein. 
ſchuidner zu verabfolgen oder zu 
leiſten, auch die Beſthe ene auf⸗ 
erlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für 
welche Ar aus der Sache abageion-| 
derte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursperwalter 
bis zum 20. Juli 1889 Anzeige zu 
machen. „12 
Königliches Amtsgericht 
aun Grauben:. 


Zoppot. 


Eine Bauſtelle von ea. 
000 am, in ſchönſier Lage 
im Oberdorfiſtzu verkaufen. 

Refleclanten belieben ihre 
Adreſſen unter 1286 an die 
Exp. der Danz. Jig. 2. richt. 


Großfrüchtige Erdbeeren 
zum Einmachen empf. J. Bier- 
brauer, Langfuhr 5. Beſtellungen 


1240 in der 


1 


raus J heib, I 
[Entree, Küche mit Waſſerleitung, 
Keller, Boden eic, nebſt dem dah. 


Selterwaſſer-Pulver 
37] zur ſchleunigen Selbſtbereitung 
guten erquickenden Selterwaſſers, ® 


engl. Brauſepulver, 
Braufepulver- 


Beitandtheile, 


(chemiſch reine), 
Braufe - Limonade- Bonbons, 


RNuſſ. Fruchtdrops, 
esc beliebt, in jedem Frucht. 
geſchmack, empfing in anerkannt 
nur guter Waare zu den billigsten 
Droguenpreiſen 
Herrmann Lietzaus 


Apotheke und Med. Drogerie 
ee Hamer 124 


gte Connin⸗Ponade 


zur Haarwuchs - Beförderung 
1-1 


fer 


Hermann Lietzau, 
Kypotheke zur altſtadt, 


ı Droguerte und Parfümerie 
N Aslı 129 


a Rt. ale 


| egen baar ſehr billig ; 
N Bianino ©. Schwalbeng. 71. 


ige Niehſurterr 


[Einige Gebräue Treber von ca. 
entner hai noch abzugeben 


15 
die Brauerei Mauer, 


. nenn Achim: mature names 


1 photogr. Atelier 


complet, zu verk. Offert. u. 1242 
in der Exped. dieſer 31g. er bet 


——— H—b]n re 


38 Eine ält. Buchbinderei 


mit Papierhandlung zu verkaufen. 


Offerten unter 1243 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


Penſten wird i. d. Ferien Zu e. 


mäß. Preiſe i. e. Orte a, der 
Dltiee v. e. Lehrer geſ. Off. unt. 
xpd. d. 31g. er be! 


ion, Zoppoter Chauſſee 35. 
das herrih, Wohnhaus, be 
Zimmern, 


„ Expd. d 


werden daf od. ger Karte erb. 


Zig. erbeten. Vermittler verhet. 


Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


Wanderungen durch die sogen. 


Kassubei und 


die Tuchier Halde 


von 


Karl Pernin. 
Mit einer Orientierungskarte. 
Elegant in Taschenformat gebunden, Preis 2 M, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Eine altrenommirte, rheinifhe Fabrik feiner 


Punſch-Eſſenzen, 


Liqueure und 


Bitter-Spezialitäten, 
verbunden mit Import ausländiſcher Spirituoſen und 
Güd-Wein⸗ ſucht unter günſtigen Bedingungen einen 


N 


tücht 


igen Vertreter, 


welcher bei Hoteliers, Reftaurateuren, Delikateſſenhandlun⸗ 
gen, Conditoreien etc. gut eingeführt iſt. 
Franco Offerten sub M. B. 1452 un Agenten en 


Vogler, Köln am Rhein. 


e 


ammet und 


eidenstoffe 


jed. Art, grosse Auswahl von schwarzen, weissen u. ſar- 


A bigem Seidenstoffen Tae 
Seiden- u Sammet-Manu 
Muster franco. 


actur von 


2, Brautkleider“. Billigste Preise, 


M. M. CATZ in Crefeld. 


— —ñ—üU —ñc5 


Emser Pastillen 


aus gen im Emser Wasser enthaltenen mineralischen Salzen, 
welche‘ diesem seine Heilkraft geben, unter Leitung der 
Administration der König - Wilhelms - Felsenquellen bereitet, 


von bewährter Wirkung gegen 
und Verdauungs - Organe, 


Dieselben sind 


die Leiden der Respirations- 
in plombirten 


Schachteln mit Controle-Streifen vorräthig in den meisten 
Apotheken und Mineral-wasser-Handlungen in ganz Deutsch- 


land, 


| bei Äpoth. A 


} A oth. 
Popp, Hoiapoth, C Rehefeldt und bei Apoth, F. Wendtlandt. 
In Langfuhr bei Hofapoth. E. Pripnow. In Marienburg bei 


Beutel, Apoth. 


R. E. Plath. 


8 und bei . 
Neustadt bei R. Jungfer, Apoth, In Schlochau bei 416609 


Apoth. E. Lyncke In 


Engros -Versand: Magazin der Emser Felsen- 
Quellen in Köln. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, sowie von 
der Verlagshandlung A. W. Kafemann in Danzig: Der 
Bestellung wird gebeten, 3 Pfg. Portogebühr beizufügen. 


ment Mk. 0,90. 


1175) 


14669 


billigsten Briten, 


Cale Central. 
Mittagstiſch von 12 Uhr ab, 
a Couvert Mk. 1,00, im Abonne- 


Hochachtungsvoll 


H. Rohde. 


Für die Bauſaiſon 


halten wir unſer Lager 


ſämmtlicher Baumaterialien 
angelegentlichſt empfohlen. Namentlich offeriren wir: 
La. ſchwed. und poln. Kien⸗ 


cer. 

engl. Dachſchiefer, 

innen und außen glaſirte 
Thonröhren, 

Flieſen aller Art, 

pat. Rohrgewebe geſch. 
und e 

ſchweb. Granititufen, 
Schwellen u. Yflaſter⸗ 
ſteine, 

Chamotteſteine, 

Garbolineum Wingen⸗ 
roth, Antk⸗Glementum 
für Dachdeckungen. 

Id. holl. Dachpfannen son Lager und aus ankommenden 


chiffen. 

Ausführung von Dachdeckungen in beſter Dachpappe, 
als: Leiſtendach und Klebedach in Kolzeement und Gckiefer 
unter langjähriger Garantie. 

„Herſtellung von Jſolirungen und Asphaltirungen zu den 
! Gewölbe⸗abhdeckungen. 
General-Bertreſung für Oſt- und MWeſtpreußen für Na⸗ 
Fierſtein, neues Baumalerial zum Bau transportabler 
Häuser, patentirt. Beſte und billigſte Dachdechung 
ohne Schaalung, direct auf die Sparren, nie reparatur. 
behürftig. Abſolut feuerſicher, waſſerdicht, wetterbeſtändig, 
ſchlechteiſer Märmeleiter. i 

Ferner offeriren wir als DBerireter der rensmmirten 
Kambuarg Berliner Jaloufie⸗Fabrin Jalouſien neueiter 

onftruction. } 


A. Schultz u. Co., 
Asphalt-, Dachpappen- u. Holzcementfabrik, 


Comtoir: Brodbänkengaſſe 30. 


- hanno Limmer-Asphalt, 
- engl. Gteinkohlenpech, 
—ſchwed. DER 
Mauer- u. Stuck nps 
- Trottoir u. Giſenklinker 
- Firſepfannen, 


großem]; 


piheker Rich, Braniis 


Schweizerpillen 


feit 10 Jahren von Profelforen, prakt, Rerzten 
und dem Publikum als billiges, angenehmes, 


Tufreres u. unſchädliches Haus- u. Heilmitte 


angewandt und empfohlen. Erprobt von: 
Prof. Dr. Prof. Dr. 
R. Virchow, V. Frerichs, 
Berlin, Berlin (5). 
von Gietl, v. Seanzoni, 
München (7) Würzburg, 
Reclam, C. Witt, 
Lelpzig (5), Copenhagen, 
v. Nussbaum, Zdekauer, 
München, St. Petersburg 
Hertz, Soederstädt, 
Amsterdam, Kasau, 
J. Korezynski, Lambl, 
Krakau, Warschau, 
Brandt, Forster, 
Klausenburg, Birmingham, 


bei Störungen indenUnterleibsorgane 


Teberleiden, Bämorrhoidalbeſchwerden, krägem 
Stuhlgang, habitneller Stuhlverhaltung und da 
raus reſultirenden geſchwerden, wie: Royfſchmorzen, 
Schwindel, Beklemmung, Athemnoth, Appetit 
Iofigkeif etc. Apotheker Richard Grandt's Schweizerpillen find wegen 
ihrer milden Wirkung von Frauen gern genommen und den ſchar 
wirkenden Salzen, Bitterwäſſer, Tropfen, Mirturen eto. vorzuziehen. 


ass Zum Schutze des kaufenden Publimums 
ſei noch beſonders darauf aufmerkſam gemacht, Daß ſich Schweizerpille 


mit tänſchend ähnlicher Verpackung im Verkehr befinden. 


Man überzenge ſich ſtets beim Ankauf durch Abnahme der um die 
Schachtel gewickelten Gebrauchs-Anweiſung, daß die Etiquette die oben⸗ 
ſtehende Abbildung, ein weißes 1 8 in rothem Felde und den Namens- & 
zug ch d. Brandt trägt. Auch fei noch befonders darauf e 
gemacht, 11 die Apotheker Rich, Brandt's Schweizerpillen, welch 
in der Apotheke erhältlich find, nur in Schachteln z 
Ak. 1 (keine kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Beftandil 
find: Silge, Moſchusgarbe, Albe, Abfunth, Bitterklee, Gentian. 
4% 


VBewährteſtes Mittel gegen Kopf⸗ 

ſchmerzen, Migräne, Neuralgiſche 

Schmerzen, Rheumatismen, Keuch⸗ 
huſten u. A. 


Doſts nach ärztlicher Verordnung. 
(Für Erwachſeue in der Regel 1—2 Gramm). 


iſt Dr. Knorr's Autipyrin 


Zu haben in allen Apotheken; man verlange aus⸗ 
drücklich „Dr. Knorr's Autipyrin.“ Jede Origi⸗ 
nal⸗Büchſe trägt den Namenszug des Erfinders 
„Dr. Knorr“ in rothem Druck. 


a für d'e Zweche des unter dem 


Vatertändiſchen Srauenhälfs- 


Senate und für das Königreich 


zu beziehen durch alle bekannten Alle übr 


Na aecl 
u ge 
e ee 


— — 


, ee 
en BLAUER FARBE Grägt. | 


großer Erſparniß 
im Haushalte. Vor- 

zügliches Etär⸗ 
kungsmiitel für 
Schwache u. Kranke 


Zu haben in den Colonial-, Delicateßwaaren- und Drogen-Geſchäften, Apotheken etc. 


Engros-Lager bei den gorreſpondenten der Geſellſchaft: Herren Richd. Dühren u. Co. 


anzig. 


und bei Herren Wenzel u. Mühle, D 


1 


(6818 | 


Fiir die Hebeln 
aller Stände! 


Grosse Gew. i. W. 


Mohlthäligkeits⸗ 
Lotterie 


1 10,000 


rotectorate ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin Augufta ſtehenden 


vereins vom Rothen Kreuz 
Looſezaht nur 100,000. 
Genehmigt von Einem Hohen 2 9 2,000 
Preußen. 
Rothe Ktem-Tanfe 5 
a3 Mark 


Dirkaufsüeilen und die 
alleinige Generalagentur: 


| Torzigliche bewinnanssichlen, auf 10 Loose 1 hewinn! 
Mark 


1 30,000 fius- 


zahlung 
auch in 


1 5,000) har 


7 1,000 Urt. 


igen 10073 Ge- 
winne mit ca. 85 bis und beftem Getreldefpiriius 


Lud. Müller u. Co., 90% des Werthes Aus- 


Fanngeſczäft. 


damburgs, Nalhhaurmikt, neb. zahlung in Baargeld ga- 


der Börſe. Berlin, Scloßtplah 7, 
München und Nürnberg. 


rantirt. 


Für Porto und Liſte 30 (Einſchreiben 50 ) beilegen. 
35 bee 8e n allen Potters und groß 


{naiten zu haben. 


NN 


vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes 
Fabrikat, in siehenduswärtigen Ländern patentirt, 
nach dem Atteste d. vereideten Gerichtschemikers 

Dr, C. Bischof, unter dessen ständige Controlle die 


Fabrikation gestellt ist, alle Wesentlichen Be- 
standtheile der Bouillon (die Extraetivstoffe des 


Fleisches, Gelatine, Fett, Gewürze, 


Suppen - Ge- 


müse und Kochsalz) in bester Qualität enthal- 
tend. Mit Liebigs Fleischextract und frischen 
Suppen-Gemüsen und Kräutern ohne ätherische 


Essenzen hergestellt, 


Pfennig eine grosse Tasse enue> Bonillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühs nicht zu 


unterscheiden ist, 


Vor den Nachahmungen wird gowarnt! 


Man sehe auf Name und 
ausdrücklich 


Quaglios Boulllonkapseln. 


chutzmarke und verlange 


eren 
328 


ficht. Segelmatzer⸗Geſelle 


. IR a 905 i 
. Sege er, 
Lands era a. 18. (1288 


Geleſene Journale, 


Gartenlaube, Weber Lend und 
Meer eic. find billig zu verkaufen, 

Beſtellungen auf ſämmiliche 
neue Journale werden Pina 


ausgeführt. 


K. Troſien, 
Peterſiliengaſſe Nr. 6. 


Getreide- 
Kümmel 


von feinſtem Kümmelſamen 


warm deſtillirt, 


0,70 inel. Flaſche, 
offerirt «854 


Inlins v. Gützen, 


Hundegaſſe 105. 


2 

8 . S 1 0 
der Hxport- Ore. für 
Deutschen Cognac 
Köln a. Rh." Salierring 55, 


ilbeigleicherGütebedeutend 


billiger als französischer. 
Wan verlange stets Etiquettes mit unrl 


Firma. 
Biractor Verkehr nur mis Wiederrem 
käufern. 5 


6- und Lepferdige 
Dampfmafäinen 


mit Keſſel 
billigſt zu verkaufen 


€. 6. Springer, Danzig. 


u Eifengieherei u. Maichinenfabrik. 


Zu beziehen in allen grösseren Colonialwaaren-, De- 


lieatessen- und 
Grossisten mögen sich wenden nur an das 


Shemisch-technische Laboratorium von 


Ouaglio, Berlin NW. 
Fabrik: Helzmarktstrasse 67, 
Laboratorium: Schiffbauerdamm 16, 

Bureau: Luisenstraase 25, 


Droguen - Handlungen Deutschlands. 


„Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende 


„Wirkung, nicht darum, weil 
„Kraft erzeugen, wo keine ist, 
„auf unsere 


ihre Bestandtheile 
} sondern weil sie 
erven so wirken, dass wir uns der 


„vorhandenen Kraft bewusstwerden und empfinden, 


„dass diese Kraft verfügbar ist.“ 


Justas vom Liebig. 


NEUENAHRER SPRUDEL 


ähnlichen Thermen, bewährt durch 
günstige Erfolge zu erzielen ohne 
schwächen, bei: 
Harn- und Respirations-Organe, 

schwellungen, Stein, Diabetes mel. 


Prospecte 
gratis 


in den Apotheken. Desgl: Neuenahrer-Salz un.® 


Badesaison 1. Mai b. 15. October. Ahrthalbahn linksrheini 
Diese alkalische Therme, mildlösend und den en 


952 l Vorzug, 
1 den Organismus zu 
chronischen Catarrhen der Verdauungs-, 


bei Nierenleiden, Leberan- 


Gicht, Rh i 
Frauenleiden. Zu beziehen durch die Directioe Niederlagen 


Pastillen. 


su R 
[Moſſe, Berlin SW. 


Hermann Lau, 
Mollwebergaſſe 21, N 
Mu alte e lung u. 
Mufikalien⸗Geih-Anſtalt. 
Abonnements für NHiefige 5 
und Ausmwärtige iu den 
günſtigſien Bedingungen. 
Novitäten ſofort 9150 
G (97. 


Ein franz. Billard mit 
allem Zubehör 
ſteht zum VerkaufStadt⸗- 
gebiet i. Windmühlchen. 


Bier-Apparate 


mit Luftdruch⸗Kohlenfäure und 
Faßapparate in reicher Auswahl, 
Abeſſinier Pumpen u. Hofpumpen, 
Fettoleummeß Apparate, ſämmt⸗ 
lichefrmaturen zu Bier-Appaxaten. 
Aae u. Gummiſchläuche, 

aſchinen-Del, Berliner Geld- 
ſchränke zu ermäßigten Preiſen. 


Emil A. Baus, 


7, Gr. Gerbergaſſe er 


Für eine Gelatine⸗ 
Kapſel⸗Fabrik 


werden zum baldigen Eintritt ein 
tüchtiger erfahrener Werkführer 
ſowie practiſch geübte Arbeiter 
und Arbeiterinnen unter günfligen 
Bedingungen engagirt. Anerbieten 
A. 5477 bush. Ren 
E. 
— . —— 


Druck und Verlag von 
9 W. Ralemarm in Dansier 


